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Attentat gegen Reichskanzler 
Wirth geplant. 

Die Reaktion lüt mit ihren Mordelänen nicht 
locker. Nachdem ſie Eraberger und Nathenan zur 
Strecke gebracht haben, iſt ſetzt Birth an der Reihe. 
Dieſer Zentrumsmann hat ſich burch feine offenen Be⸗ 
fenutniſſe zur Demokralle und durch ſeine auswärtige 
Nerſtänbigungsbpolitik bei den Reaktionären und Na⸗ 
tlonaliſten beſonders verhaßt gemacht. Im Rathe⸗ 
naumorbprozeß war es nicht gelnngen, die reaktionäre 
Mörderverſchwörung aufzudecken. Dazu kommt, daßz 
die Rathenaumörder in Leipzin ſehr glimpflich behan⸗ 
delt wurden. So entſtand bei den Reaktlvndren ber 
Plan, nun das nächſte pier aus der MeltIu ſchalfen. 
Dasfelbe ſollte in dieſen Tagen geſchehen. Reichs⸗ 
kauzler Wirth follte int Reichztag ermordet 
werden. Im letzten Augenblick ſind bie Attentats⸗ 
pläne noch aufgedeckt worben und das neur furchtbare 
Unglück kounte noch dieſes Mal von Deutſchland ab⸗ 
gewendet werben. 

Die Oeffentlichkeit wurde geſtern durch den Reichs⸗ 
tagspräfibenten Loebe non den neuen Morbpläuen der 
Nealtion unterrichtet. Im Rerlanfe der geſtrigen 
Reichstagsverhandlungen machte Reichstagspräſident 
Loebe im Anſchluß an ſeine Mahnung zur Muhe und 
unperſönlichen Führung der Dobatte die Mitteilung, 
daßß anf Grund amtlicher Benachrichtigungen beſondere 
Maßregeln zum Sckutze des Reichskanzlers im Reichs⸗ 
tage notwendig geworgen ſeien, da man von neuen 
Mordpläuen gegen den Reichskanzler Kenntuls erhal⸗ 
ten habe. Reichskanzler Wirth gab eine Erklärung ab, 
in der er den Attentatsverſuch kurz ſtreifte. Er er⸗ 
klärte, daß von ſeiner Seite keine Beranlaſſung zu den 
Ansführungen des Reichstagspräfidenten erfolgt ſei. 
Die Abgeordneten ſollten ſich aber über deu Eruſt ber 
Lage burchaus klar ſein. Die Nachrichten, die die Re⸗ 
gierung in Händen habe, zeigten, daß man mit einem 
Ende der politiſchen Morde in Deutſchlant noch nicht 
rechnen könne. Das ſei auch von einem der Verſchwörer 
zugegeben worden. 

Ferner meldet WTB.: Der Reichöregierung ſtnd in 
den letzten Tangen konkrete Mitteilungen üter Au⸗ 
ſchläge zugegangen, die ſich gegen das Leben des Reichs⸗ 
kanzlers richten. Weitere Nufklärungen können vor⸗ 
erſt im Intereſſe ber eingeleiteten Unterſuchung nicht 
gemaͤcht werden. Im übrigen ſind pflichtgemüß von 
den beteiligten Stellen umfaſſende Maßnahmen ge⸗ 
trofſen worden, um die Sicherhelt des Reichskanzlers 
än verbürtzen. 

Nähere Einzelheiten über die Atlentatspläͤne mel⸗ 
det eine ſobialdemokeatiſche Korreſpondenz: 

Durch Zufall iſt die Polizeibehörde auf die Spur 
mehrerer Aslentarsanſchläge genen den Reichskanzler 
gefommen. Eine jugendliche Perſon war von Kreiſen, 
die den Urhebern des Aunſchlages auf Rathenau nahe 
liehen, zu hohem Solde gedungen worden, den Reichs⸗ 
lanzler zu ermorden. Gewiſſensbiſſe haben den jnngen 
Mann veranlaßt, von der Ausflihrung bes Planes 
Abſtand zu nehmen und über die Vorbereitungen der 
Polizei Mitteilung zu machen. Er wurde daraufhin 
in Haft genommen und machte Auskünfte, die die Po⸗ 

lizei anf neue Fährten lenkte. Nach einer Mitteilung 
des „Tagebl.“ iſt die vexbaßtung im Rheinland erſoltzt. 
Der Berhaftete ſoll nach Berlii übergeftthri werden. 
Eine zweite von der Polizei verfolgte Spur ſoll nach 
Berlin weiſen. Wie dem gleichen Blatt zufolge ver⸗ 

lautet, beſteht die Abſicht, künſtig jeden Beſucher des 
Reichstages beim Betreten des Gebändes auf Waffen 
zn unterſuchen, 

Der Regierungswechſel in England. 
Die unioniſtiſche Zuſammenkunft, dle einberufen 

werden ſoll, um Bonar Law zum Führer der Untoniſten 

zu wählen, wird am 29. dieſes Monats ſtattfinden. 

Londoner Blättermeldungen zufolge erſcheint die 
Ernennung Curzons zum Staatsſekretär des Auswär⸗ 
tigen und Baldwins zum Schatzkauzlez geſichert. In 

hohen politiſchen Kreiſen werde es alb ſicher angeſe⸗ 
hen, daß Bonar Law in der Lage ſein werde, eine Re⸗ 

gierung zu bilden. Die neue Regierung werde be⸗ 

  

ſtimmt weniger Perſönlſchteiten umfaffen als die 
borige. 

anzig 
Organ für die werktätige Bevölkerung 

—— der Freien Stadt Danzig „%e 

Publikatlontörgan der Freien Gewerkſchaften 

Sonnabend, den 21. Oktober 1922 

Neue Mordpläne der Reaktion. 
Llopd George. ſallen zu laſſen, findet nicht Uberall die 
Zuſtimmung aller konſervattven Kreiſe. In einem 
Schreiben Chamberlains, Balſouxs und anderer kon⸗ 
lervatiper Miniſter. en dle Preſſe wird Llonb George 
bohe Anerkennung gezollt und erklärt, es hätten kei⸗ 
nerlei Meinungsverſchledenheiten zwiſchen ihnen und 
Llond George beſtanden. Man verlange ſetzt von 
ühner, ſte follen Lloyd George fallen laſſen; ſie weiger⸗ 
ten ſich jedoch, dies zu tun. Die Unterzeichneten blie⸗ 
ben ſtets, was ſie geweſenu ſeien, Konſervative und 
Untoniſten, unb keine konſervative Regierung brauchte 
eine parteiſüchtine Oppoſition von ihrer Seite zu be⸗ 
fürchten. Sie könnten jedoch nicht glauben, daß dle 
koniervativen Grundſätze anf dem von der Mehrheit 
der konſervativen Konferenz beſchloſſenen Wege ge⸗ 
fördert werden könnten. 

Der Juſtizmord in München. 
München, 20. Pkt. (S.) Das Urteil im Progeßt 

Fechenbach⸗GBarnas⸗voembre lautet gegen Fecheubach 
auf 11 Fahre, gegen Gargas auf 1 Jahre nud gegen 
Lemble anf 10 Jahre Zuchihaus. Jedem der Nerur⸗ 
teilten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte anf 
10 Jahre aberkannt. 

Das Urteil iſt ein kraiſer Racheakt der bayeriſchen 
Reaktion, Was haben die drei „Landesverräter“ be⸗ 
gangen? Sie haben, wie Fechenbach, tells in deutſchen 
Blättern verölfentlichte Doknmente, 
berger⸗Memorandum, trils Berichte über Geheim⸗ 
und Mörderorganiſationen an die ausländiſche Preſſe 
oder an ein ansländiſches Informationsburean ge⸗ 
lickert. Zugeſtanden, daß Gargas und Lembke dabet 
nicht den Takt gewahrt haben, der jedem von dem 
hohen Beruf und der Verantwortung der Preſle durch⸗ 
drungenen Journaliſten eigen ſein ſollte. Aber ſeit 
wann dark der Mangel an Takt zum Maßſtab bes 
Landeaverrats gemacht werden, Der einzige vernom⸗ 
mene Sachnerſtändige, der Berlixer Bibliotbeksdirek⸗ 
tor Dr. Thimme — das mericht ſah ſich ſelbſt für 
ausreichend ſachverſtändig an — erklärte: Purch die 
Berichte des Gargas ſet in einem Teile bes Außlan⸗ 
des eine Hüͤſtellung der Auffaffung über die bolſche⸗ 
wiſtiſche Geſahr in Deutſchland erzlelt worden, ſo daß⸗ 
man dieſe Gefahr danach nicht mehr ſo hoch einſchätzte. 
Die Berichte Fechenbachs, die auf die Geſahr 
des Separatismus, beſonders in Bauern, auf⸗ 
merkſam machten, ſeien mehr förderlich als 
ſchädlich geweſen, jedenſalls aber habe Fechenbach 
hehlaubt, dem Reiche zu dienen, ihm durch ſeine Be⸗ 
richte den Rücken zu ſtärlen. 

Das aber war gerade die Miſſetat, für die die 
baneriſchen reaktionären Hochverräter ſich an dem 
Enthilller ühres Treibens, Fechenbach, rächen wolllen. 
Aſt aber ſchon die lournaliſtiſche Mitarbeit an auslän⸗ 
diſchen Zeitungen Hochverrat, ſo darf nur daran er⸗ 
innert werden, daß auch ein gewiſſer Ludendorſſ⸗ 
München gegen Pfunde und Schillinge fiür ein Deutſch⸗ 
land ſeindliches Blatt Artikel geliefert bat, die nach 
dem Urteil eines ſehr großen Teiles des deutſchen 
Volkes eine ſchwere Schädigung deutſcher Intereſſen 
darſtellen. Wird vielleicht auch gegen ihn Anklagße 
erhoben? Ach neint Er Uat ja nur die deutſche Ne⸗ 
publik vor dem Ausland heruntergeriſſen, während 
Fechenbach in das dunkle Treiben der bas riſchen 
Reaktion bineingeleuchtet hat! Man kann zur 
Verteidigung Ludenbortſs anfützren, er habe geglaubr, 
den deuiſchen Interelſen zu dienen. Aber daßſelbe 
Latz mit viel größerer Beſtimmtheit auch für Fechen⸗ 

Gegen das Urteil eines ſogenannten Volksgerichts, 
b. H. eines auf Grund des Artikels 48 eingeſetzten Aus⸗ 
nahmegerichts, gaibt es formalrechtlich keine Beruſfung. 
Wenn ſich hinter Gechenbach und ſeinen Mitangeklag⸗ 
ten die Zuchthanstore ſchlietzen, dann kann nur die 
Begnadignns ſie ihnen wieber üöffnen. Auf ſolche 
Begnadigzung, die nur von der bayeriſchen Regierung 
ausgehen kann, iſt angeſichts der politiſchen Machtver⸗ 
hältniſſe in Bayern vorläufig nicht zu rechnen. Dafür 
dülrfte aber dieſer bayetiſtße Juſtizmord in ganz 
Deutſchland eine Bewegung auslö'en, die den baveri⸗ 

    

ſchen Reaktionären doch ſehr unexwüuſcht werden   te. Auch im Reichstaß wird bas witſt 
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Der Beichluß der konſervativen Parteikonferenz, 
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Deutſchlands Verſulavung. 
Frankreichs Vorſchlüge für bie Reperattonatuifften. 

Barthous überreichte geſtern der Reparatlontrom⸗ 
milſion im Namen der franzöſiichen Delegatſon eine 
Denkſchrift, in der u. a. betont wird, daß im Gegenſatz 
zu der Anxregung Sir Pohn Brabburys die Delegation 
nicht der Meinung ſet, daß man einem Moratorlum⸗ 
antrag Trutſchlands für 1025 unb 192¾ zuvorkommen 
und einen ſolchen Antrag veranlaſſen müſſe. Außer⸗ 
dem könnte ein derartiges Moratorium nicht gewährt 
werden, ohne datz Pfänder verlangt werben. Sobann 
weift die franzbſiſche Denkſchrift auf den auffallenden 
Gegenſatz hin, der zwiſchen dem kinanziellen guſam⸗ 
menbruch des Reiches und dem Wohlſtand ber deutſchen 
Induſtrie beſteht. Die franzöſiſche Delegation ſchlägt 
eine ſtrenge Kontrolle des Haushalts des Reiches und 
der einzelnen Länbder vor, DPleſes Aufſichterecht 
müißte auch das Recht umfaſſen, gewiſſe Ausgaben zu 
beſchränken, zu ſtreichen oder auſzuſchieben und eilne 
Erhöhung der Einahmen burchzuführen. Vie frauzs⸗ 
ſiſche Telegation ſchlaͤgt daher vor⸗ ů 

1. Der Garankieausſchut kaun von der deulſchen Regie · 
rung gewiſſe beſtimmte Maßnahmen forbern oder ſie 5e 
bteten. 2. Der Ausſchuß wird nach Bertin verlent und 3 
ſoßort Vorkebrungen trelfen, baß ſelne Tätiakeilt wirkſam 
wird. 8. Mannabmen für die Kontrolle der Einnabmen und 
Ausgaben und zur Unterbrülckung der Rapilaiflucht werden 
unveralinlich aunewandt: 4. Ser Kontrolyrganiamus wirt 
die Berpflichung und dan Mecht — uernd alle Ein⸗ 
zolheiten der Finanggebarung den Und ber Kinze. 
Kaaten zu keunen. Er wird alle Mittel der Machfortchnns 
anwenden, um das Mindeſtmaß ber au ergtelenben Eiunab⸗ 
men und den Höchſtbetrag ber ertaubten Ausgaben feſtſehen 
zu können und wird das Mecht haben, nnancebrachte Aus⸗ 
gaben zu veröieten. Wenn öte deutſche Regterung ſich nicht 
nach deu Welſungen ber Kontrollornane ſligen follte, Io würd 
dteler Verſtoß ſofort den Mächten oemeldet. k. Ankelben ker 
Reiches und der Länber müſſen von dem Lontrollorganin⸗ 
mus bewiligt und birekt beim Publikum untergebrocht wer⸗ 
den. Die Unterbeingung von Schatzauwetfungen bei der 
Meichsbank wird ſtreng verboten. — 

Die franzöſtſche Velegation bemerkt, daß die Glän⸗ 
bigerſtaaten keine anderen Mittel befitzen, um dle 
Zablung der Reparationen zu erlangen. Die notigen 
Goldreſerven werden in erſter Linie in dem gegenwür⸗ 
tigen Metallbeſtand der Reichsbank beſtehen. Zu bielem 
Beſtand käme noch das Ergebnis einer Beſteuerung 
des tatfächlichen beutſchen Kapilals unb dat Ergebnis 
innerer Goldanleihen. Später, wenn die wirtſchaft⸗ 
lichen Uinſtände es geſtatten, wird Deutſchlaud ein 
auswärtige Aulelbe zur Amortiſterung bes Kopiials 
ſeiner Reparaklonsſchud auflegen. Die Lößtnd der 
Revarationsfrage bängt daber mehr als ſe von der 

     

     
    

                            

   

Loyalität und dem bauernben und feſten Willen der 
deuiſchen Regierung ab. Eß liegt bei ihr, daß das Mo⸗ 
ratorium Deutſchland den Rückgriff auf Zwangsman⸗ 
nahmen erlpart, die im Falle eines Widerſtandes eine 
unvermeidlich“ Notwenbigkeit werden. Die franzöſiſche 
Delegatien ſchlägt u. a, folgende Maknaßmen vor: 

Sofort die (ffeutliche tnanzvperwaltung 
Deulſchlandt unter ber vorttehend genannten Bedtn⸗ 
aungen unter die Kontrolle der Glänblaer Deutich⸗ 
landd zu dellen. Alle erforderlichen Mahnahmen zu treiſen, 
um den Haußbalt ins Gleichgewicht zu briugen und dieſes 
(Eeleickgewicht aufrechthnerbalirn, Wöbei man Progreſſin in 
die Ausgaben etnen Tell der Reharattonen einfilot, deren 
Zahlung nicht durch andere Mittel oder Anleihen zur Amor⸗ 
üiſterung des Karttals ir Soniroit werden kane Die Relch 
bank unter intieralltlerte 

   

   
    

      
  
     

    

   

          

onlrolle zu ſtellen, die 
otuktrat Ii, alle von den Alltierten geſorberten Maßt 
die ihr Eingreiſen erfordern, zu Aberwachen- Die deutſche 
Reglerung foll auch weller in Golb oder ansländiſchen De⸗ 
vllen Beträge von mindeſtens 25 Prozent des Wertes der 
Ausfuhr erheben. Das Ergeßnik bileſer Summen, des Er⸗ 
trägnis der Bölle bei der Einfuhr uind das Erkräanis der 
Ausfubrabgabe ſoll auf ein beſouderes Konto überwieſen 
werden, dos bel der Relch im Nammen des Warantie⸗ 
auäkſchuſtes eröſfnet wirb, ü Ae deittſche Megiev 
Verſllgungsrecht über dlelrs Konto haben, lola 8 

ihren Ber 

      

in ben Erghs 
den für ihn vepfliobaren men und dem 
ſpäteren Aügahbin Beſltz eraretiſen. ů — 

Die Pläne Frankreichs laufen auf eine völlige⸗Au 
lieferung Deutſchlands an ‚ hinaus 

ů i foll eine Kulonie de 

aen nachlommt. Andernfalls



NauAAüR-Dalnitch, * aen ſein konne. Er ſel greichfalls für vauſanne als Kon⸗ I bigung, dold em wertbehindigen Goltpapler 

Le aeeeren eagen eee. ee Auts Wa u mird der dentſchen Partelpreſſe ge⸗ U ü nagelegenhelien marfi vofenibalten wirb, War es tati. nübt 

ücchrieben: Im polniſch⸗ruiſiſchen Ariedensvertrag pon Tichliherin bel in vinen Talesrapns en gie raüſtichen Ger, Sespmeg, ,piucrr Scenesieces Megse 
Riga het Rolen den Trunſtt aller Maren durch polnt.Acter in Sonbon und Rom erneuf öarouf Flngeweſen, Rat Lun Einanewistherlum Mldebe aebeim in uang Uün ins 

jches Gebie nach Rußland zugeſtanden mit aſleiniger bei der gessrarbiichen Laße Rublande die Seſeſtiguns dei Wäar eg nicht ütte err 

Uudnahme ver beutſchen und öſterreichiſchen Waren. riebens im naben Prienl und bie Dauerbafte Lplung der ioeineſch, Im ur caſße — tar apde 2 Swes, On⸗ 
Leſterreich war hier nur auſgenommen., um dieſen banit verbunbenen Gragen ohne ie Teilnahme Rubland beunb, wurten, io, Haß Pie Gineiclung luft auhenblicilc r, 
Mertragsbunft nicht allzu offrnrundig als Reprcffallevunmsalich fel., Ruvland, babedurch den Bertregforgen kennte? Aber ſelhſt wenn die kett in Ausſiht v. 

Raen Aeuiſctand dniſcneg Dal Lolen mü, dicte, in Wöntoen die Meglern, eu grohen acrchen Statovol. beiiten Maßnapmen bu-aefuüört ſind, rann noch keine Reb. 

W Hi bah M, pör, b Weg n chei, veilammlund und die türkiiben rensen anerfannt und le. ——— Denbser n Gne vir er ehlem noch Gerlenhme U 
hahen wofkte, neht auch Pa I *Tvur, Paß Oin 0 mitelnen talhächlichen Autetl an der Lölnng det Krogen des mügen und worau' mit alter Enerale gebrängi werden; gen 

gebollener Iniae in dietem Kertraa den Trnniit in Hahen Prtente acnommen, obne ſich auk ple Rraße der Meer- motau, mit aln anerwan geenug Anutß. 
einzeluen Kället vorbebaltnch Kr Zuftimmung Ay- veichranf Iudem ſich Rulans gleicseltla las ißt die längſt erhobene und auch non bürgerlichen Pacſeten 

irnò geßottelet, (Wachb enehrlle,Ate Cetterm Bes reäfi,Menhen Ler Wue ie Mandsbent“, Plie kunnen Die Eiterhanbe. ., 
Im guti dietes Jaßhre4 bal Rolen bri den Morhe rtaatt von MPiosfau, nach berrdie enbaültiat Dehnenung deC dieſem Plan aus dem Reichébankpräſtdinm drohten und bie 

inrechungen, bie kyr die deuiſch⸗pnlulſchen Kerhand⸗ MeA, Kuehe,⸗ Sn, bien Merres überi. ene. drohen, und wir fennen die Geßtilen im Reichsfinen,, 

Iunßen in Marſchau ſtaltſanden, aus diele antibruuiche ten hur itls, Hnalen, Des Scheet den Rreres üdoacan d Minltiterium, bie aeaen eine Etützungsakttvn elfrig Hllſe⸗ 
Neitimmeng des Mi Mertragel veräichlel und den Den Log, auſteigurhaltan, tetle bie rafiuce Meoternng im fiefiung leisten. Tieler Miderkland aber kann nicht unüber 

Tranhüü Rurth Polen anc ür Teutſchland zugeftanden ſeal ben uuten Sauhrge e ugenrn . 80 winblich lein und tarf die Keicharealerung unter keiner 
Mi leßter gel! macht ſich aber in gewiſſen Warſchauer Wle Tehüntnit an Picber Lonferens out ben eicken Graub- Umhländen oßballen, krotz'rm ze burchugreilen, wie es dt⸗ 
Aretten eint Crpotitton genen dieſes Jugchandyr iase und unler denlelben Bedt M wie sſe anbern per. Net bei Kolkes notenbia macht, mie fes ansebracht er, 
Kretien zine Lrerie V b ů lagen und untei benſelben ngungen wie? ſcheint, um dem ſchaftenben Volk bie Grittenz zum Leben w, 

  

geliend, Sogar der hWirtſchafttbeirat heim volriichen raaichekenben Vartelen beonſeruche. ſichern 
Mintttertum für Handel un Andußtrie hai diele Kon⸗ Schalft endiich anze Arbeill Ganze Urbeil ind wur 
zelitun kritiltert und uberbaunt den Abichluß einesß uns gegennber ſchulbin, wi: auch dem Aublande, haß wenig⸗ 
Meulick valniſchen Nertraaté alk nicht bringend te. Die griechiſche Revolutlon. dens den guten Willen zur Stabitiſtiexung der Marr fehen 
zelchntet. Datz blete Stellungnahme rein taktiſch mund Tas Repolnttonskomitee bor an dos Nolk eine b8 Ger, —— daran denkt, unlerem bahlnhechen. 

IDE 3 A en E ſe au leiſten. 

belenteh Lrerhi Melichh, ebettee eeener gundgebung gerichtet, in ber “ô u. a. hettzt: Das Zlel eite Vilte a ů 
ben ſetzt in Preßden geführren dentich⸗volntic'n Ber⸗ 
bondlungen zu Kutzen, ebi ichan daraus bervor, daß] der Mevoluttvn beſtanb, nicht anachleßnmd darn gommunihenverhaſtungen in Berlin. Gegen die 
ſie ſegar in ber volniichen Rechfäpvele, nicht unmnder f Kßnin Konſiantin zur Abdanlung au Apngen, es⸗ calt wegen der Zufammenſtöße beim Zirkus Vuich verzal. 

‚ i ttäriſchen Kreis ſo⸗ iurochen gehl teben iit. außerdem, den volitiſchen und multtär len g iüten Stadt üneten Dr. Rvſenber 

* „ ů wie die Holgeſellſchaft, die ſich um Könta Konſtantin teten Kommuniſten Stadtverordneten Dr. Roſenberg, 

TOlic ib, der Deatcemilan Srerl gebidet batten und burch Unterdrückuna der Frei⸗ Stadtrerorbneten Kuaufſt Chriſt, Sekretür der KP. 
* bme, land ber ie drer Eüer, en ſenen ,eier vi Lerresrg, e,ehe,Sreeeunn Musrſhes, un 

üſche Eilenkahn üilr tros anerlennenswerler lechni⸗ bervorgeruten batten, au ſrrengen. Die Hollut der gieegl tere Anzahl weiterer Angeſchumdigte, bet, wee 
bcher ůi 3 Arvoluti ieli die Erneuerung der Bünd⸗bie Blätter mitteilen, nunmehr der Unterſuchungs⸗ 
ſcher Nortichritte linanziell in ſo trauriger Lagt dak Revolution zielt nun aul die 0 ů richter Gaftbefehle erlaſen. Die Angeſchuldigten ſind 
immer und iumer wirder im Finanzmiyißerlum der niiſe Griechenlands mit den Großmächten hin, als demen Dle erlaſſen. Le, 8 nd 
ů ů 2 Rriey ci Mitlel, das Wohl des Landes zu fördern. in das Unterſuchungsgefängnis bergefülhrt wordgn. 
ulan einer Verpachtung der Staatsbaßnen erürtert Ansiaen Mikteh, Dohl des Landes 3 3 
wird Ein reger Tranilierfehr würde mur günſtig [ Dementſyrechend betrachtet die Revoliikion als. Peinde Die Belchäftigaung der Schwerbeſchädigten. Vom 
nuf die inauzen der palniſchen Kohnen einwirken.des Baterlundes alle dieſenigen Kreiſe des Konſtanti⸗ Reichbarbeitsminiſterium iſt dem Reichsrat eine Na⸗ 

en braucht in Pieſem Iuſammenbang nur aul dle bal“nisämuns, die eine zübrende Kolle geſvielt hoben und vele zum Gjetz über die Belchäftigung von Echwer. 
nlichen Staaten bivnemieſen zu werden, die aus dem an der Anllälnna der Künbnile ſchuld hind. Die An⸗ beſchäßigten voraclegt worden, Durch die Nyvelle it 
Xniſiſchen Tranittverkehr gaus ergebliche Kinnanmen banger der Revolution wünſchen, daß das Nationalge“]dem Reichsarbeitaminiſter die Ermächtiaung erteilt, 

zieben. Penlichland einerien kal auch rhnte den fühl wieder erftarle. Sie, halten eine ktrenge Beſtra.ſettzuteten, wieviel Prozent der Schwerbeſchäbtgten in 

Landweg durch Wolen den Nerkebr über die Sitgrenze inng der Feinde des Baterlandes, die an dem Iuſam,den einzelnen Grwerbsgruppen beſchäſtigt werben 
zur Berlugung, der kür Nordrußland ſogar prakliſcher menbruch der kleinaliatiſchen Kront und ber Abire⸗konnen. will er über die bisher vorgeſchrlebenen 
zein dürite. Trotzdem wäre für den deutſchen Exvort tung Thraziens kchuld ſind, kür unumgänglich nötig. 2 Prozent binausgeheu, ſo bedarf er der Zuſtimmung 

des Relcheorats und des Reichswirtſchaftsrats. Eine 

    

nach Miltel« und Südrußland der Rahnnerkehr ſehr te 0 

wertpoll, natitrltt nur, wenn Rolen nicht ciwa durih »Künbigung der Schwerbeſchädigten kann nur mit Zu⸗ 

Wo bleibt die Stützung der Mark? ſtimmung der Fürforgeſtellen erfulgen. techniſche Schikanen einen ſolchen Verkehr hemmt. 

Um einen deßltſch⸗ruſſiſchen Warxenverkehr durch Der Soz. Parlamentsdlenßt ſchreibt: Streik bei Krupp. Wegen Entlaſſung von 421 Ar⸗ 

Molen zu größerrr Bedeutung kommen zu laſſen, iſt Schon geraume Zeit iit vergangen, ſein die Reaierung beitern ſind in verſchiedenen Werkſtätten der Jirma 
freilich eine Sanierung der Mixtſchaſtsverhältniſſe durchgreitende Maßnabmen zur Stabiliſterung der Mark [Kruvp in Eſſen 10000 Arbeiter in den Ausſtand ge⸗ 

nanz Miitel⸗ und Cütcurepas nötig. Aber auch bier ankündigte. Was ift biß beute geicheben? An durchareiſen⸗treten. ‚ 
gehen die Interellen Dentſchlands und Molens pa, den Maßnehnten konnten wir bisber leider nur bitter wenig LAnüppel⸗Cnnze verhaftel. Ueber die Vorgänge in 

üchteuur zu crin: ů uig Wulitive, ir exte ů‚ railcl. Man braucht uinr karan zu crinnern, baß der enibecen Pat cintia Mehiie,erad wir erteben, durlten der Verſammlung, die der Deutſchnationale Kunze in U 0 4 K war die Teviſenverordnung, die allein auf freiem Felde ſchlietz de 
Dollar in Marſchau ſteiseämit dem Dollarkursſin Rer lih ſenes Ende Unden muß, die andere „Maßnah- Oppeln abgehalten hat, iſt eine Unterſuchung im 

GEr ktièes ex in Wigyti. zum ů 
erten Hiale Kürr Ita. ktieg er in Warichan zum men“ gelunden baben. Schon machen ſich An-⸗ Gange, die ſich beſonbers dahin erſtreckt, ob Kunze tal⸗ 

11.1 6 N öů ö zetchen geltend. daß die gutgebachte und auch von uns gut⸗ ſächlich die Aeußerung gelan hat, die Verfammlungs. 
Kolem ſollte alſo in wiriſchatiichen Dingen, zunachſt gebeilßent Teyilennerortnunga ihren Zweck verſehlt, wenn berichte erwähnen. Die Meldung vom Verluſt eines 

beiden Tresdener Rerbandiungen. nach der Erkennt-nicht bald weltere Schritte in der begonnenen Richtung folAuges beſtätigt ſich nicht. Kunze iſt nur regelrecht 
nit hanbeln, daß ca bier nicht um itrittige Werte, un⸗ h Swei⸗ die Aben Tenf war W 5e des Dares verprügelt worden. Megen des Schuſſes auf einen 
dern um ein nemerntames Intereßſe geht mintiterkbeim Erlaß der Neulſenverordnung daruber klar, da 8 a * „ zubige 

* 8 uns mit dieler Maßnohme nllein nicht geholſen iſt. In⸗ Nichter reſührl verhaftet und dem zuſtändigen 

Awilchen uimmt dir MVI ungehinde“t ihren Laul: neue [ichter vorgeführt. 

ů ů Lohnlordermigen kehtn in Ausſicht. Schon fündigen die Verhärkung der Molizeikräfte im Rheinland. In 
Die Orient⸗Friedenskonferenz. Mergarbelter betsächtliche Wunſche an. uns auch die übrigenden Wüſüereninzen iſt bie Sicte der Poltseibrlcgmn, 

Poincar⸗ kandte an Lord Curzun die Antwort au! Carnelchegen bra icetgen, in, aller KAunze bei 5 Maln zahlenmäßig erhöht, in den öſthichen Gebieten dafüir 
deßken eingelanlenes Scheciben uver die Organtiaten frung norhehia u werden, da ée übereintimmend der Auf.herabgeſetz Di Verſtã v 
der ArMAtuntfenensMi, der Türker Meinrar- trilte Wer Aunties Cc wir M ct Mede rtnan⸗ Düber vorgenonmenge Lerietluna der Poltettehſtr 

ů 3„ (viuhp 18 NDriedens daß jebi en wenr ganze Arbeit. die tri mancherle“ GefantAm, ; „ v/ ů H. ů 
Danb Kntiütder Wuefef Einberninna der rledens. legenheiten dem le vlk periyrrchen wurde. kei der Sta“ wurde bereite im Zrühjahr dieſes Jahres beſchloſſen, 
— wis d C„ bringun ze⸗ und — den vilikrrung nulcrer Wart zur Tat werden mu ſo daß ungeſähr 1500 Poltzeibcamte von Oſtpreußen 

in vondon Muns ancnen —— u cn, Mit einer Jortsriesten Keralung von Geitbermnurſen im nach den weſtlichen Gebieten verſetzt werden mußten. 
annchme. mn ar bertti E* egieruns müt Auckficnt gabinett iſl der werklatigen Berüllerung eutſchlanda und Dieſe Berkeilunn hielt ſich durchaus im Rahmen der 
aul die engliſche Kriie nicht vor dleiem Termin bereunmden darbenden Mentuern nicht gehollen. Auch die Ankün⸗Svom Pärlament geuehmigten Stärke der Polizei. 

  

          

     

  

     

   

  

   

  

   
       
   

     
       

  

   

   

rr. börizüntnler Dur un darſtellen, meil die die Durcß⸗ 
ihen Berecheigung lolgern, tirr Tempe-miichung herbeiführenden Krafte, nämlich der Temperatur⸗ 

nlat umichen Nord und Süd und die horizontale gtgentatz zwiſchen Aequator und Nol, ſehr klein geworden 
r Luhz. wie lie in den Hoch und Tieſdruckfind, Muniges Hochdruckmetter im Winyter bedeutet jedyoch 
üdruc kommt, ſich wechteltritia beieinfluſſen, einen ſtrengen Winter und ein früühes Auſtteten von 
beivuders Harker Temperaturgegenſatz zwl⸗ Nachtixoften. Sohie jedoch wider Erwarken der ietzige Zo⸗ 

ar auch ciuen ſchnellern Wechiel vonftand rines Horken Ausiauiches zwiichen Nord und Elid be⸗ 
en Luſtürbmungen und hamit Winkfiehen bleiben, ſa würde ein milder, regen⸗ und 

ter zur Folge haben muß, und daß um⸗fchuecreicher Wintoer bevorſteſten, 
Perung dieſes Luftanstauſches, wie ſie ein ⸗ Für die Herbitmonate iſt die Frage ruticheldend, mann die 

rußiges Hochdruckwetter herricht, die⸗erwartete Reaktion eintrit', Da zurzett die Nord⸗ und Süid⸗ 
u awiichen Ppi und Kequstor — be« wiude noch heſonders iark wechteln, alln der alte Witterungs⸗ 

— verharken muß. IAn einer Seit mitecharakter keineswegs Mendet zu ſein ſchein, ſo dürſen wird 
tterungs-Charakter bereſtet ſich doler auch in dielem Jahre nicht auf ſchüne Herbſttage rechnen, ſon⸗ 

as zu einer vernaberlichen, regnerl- ] bern mußſen auf zwar mildes, aber wolkiges, feuchtes Weiler 
nlern Jahreszeit nur, Tiele Uebergefatzt ſein. Und etwa eintretendes Hochdruckwetter würde 
ur ault A; ähnpothele zu kin, Pnielcrorts ſofort zu Nachtfröſten führen. ů 

nen tiner wohlbennundetun Threunte a hinb natürtich bei der Kohlrunot höchſt unerfreullche 
An nen. Aber es bleibt äie Holfnung, daß, wie ſu häufts, 

Ar ſich durchouf einen ſtreugen Norwinter ein deilo milderer Nachwinter 
lrigt. bäaß alſo Eude Dezember nder Anfang Pannar mieder 

serer Müierungahmrakter eufiritt. 

Ein ſtrenger Frühwinter in Sicht. 
In der „rauftutter Settuas“ verszuchl Prei. Durchmiicht 

Pr. Aktute, iur Lir lommend: 
vyreusxtiiage 
‚ie alle andern 

kenen man abwatien muß. 

ühtn i 
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  lichkeit veroadtzu 
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Handel w 

Febrnar fa2, 
„alls ſckmachtt 

àarseichret 
und Som 25 
nllarmeinen zu kühbbhen Die erltc Weltunneglung⸗ uS. September waren es 

Und das iit ja a i Kahrr her, ſeitdem das erür if den Weg rund um den 
Erdball geiunden hatte. Iu rdicter Grußleiſtung brauchte man 
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man abe: — 

Bodunp damals 3 Jahre weniner IS Tage. Ter berühmte protunicſi⸗ 
müglich üahnmt teüuih iche Scelahß Ragelhacs hatte die Keiſe lur Auftratze Spa⸗ 

nerfuct age zu Pr. Airus, und zwar Kaſſer Karſs W Knternommen. Am 

i * in Melen: Aih ſegelte er mit ä Schifien los, entdeckte im          

    

    

         

Aahre die Fahtt rund um Südamerika hernn'. 
wo noch beute Helangie er ve ſeinen Namen trögi. Ouer 
Vurch dit Süökeelaugte er zu den Philipptuen, wo er im 
Abprit ſi Nur ein eingiges Schiff ſeiner 
Itvtie ger Ahweſenheit in die Heimat 

ih eine der grühten Taten 

erürumal die Kugelgeltal 
dre Grötße Pelannt und — 

ober dem Vuit 
ter der ky⸗ 
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Danziger Nachrichten. 
Der Raubmordverſuch in Langfuhr. 

Die ſchwere Pluttat, die ſich am Mittwoch in der Mätze 
des Lebrerſeminars erttanete, iſt nach den nunmebr abge· 
ſchloffenen Ermiitelungen der Krimtnalpoliährt wolhinbig 
anfbeklürt. Mit Täter ſind verbaſtet worben der Welegen⸗ 
heitarbelter Augul Romſcheck und felne Ehefrau Lueta, 
wohndalt Schidlitz, Weinbereſtraße 20. Die Fran iſt eine 
gebortu⸗ Vetiin und von dem R. nach Danzia gebracht wor⸗ 
den, als er auz der ruſſiſchen Gefangenſchaft zurückkehrte. 
Belde baben auch ein Kind, das irgendwo in Giblrien ſein 
loll. N. iß bereitt als Fürſorgesballng mit 3 Jahren Ga⸗ 
fängnis wecen Körperverletzung beſtruff worden. Belbe 
Berhaftetr ſind etwe 28 Jabre alt unb wohbnen ſelt einem 
Hahr in Schiblitz. 

Der Reberfallene iſt ein etwa 62 Dabre alter Schloſfer⸗ 
meiſter, Willi Lalchewökt, ber ſich ſelt acht Lagen im Prei⸗ 
naat aufhült. Er war aus Reumark in Vommerellen aus⸗ 
gewandert, wo er durch Schikane der polulſchen⸗Behborden 
den graßten Tell leines GBermögentz verkoren hat. In Dan ⸗ 
zig beabſichtigte er elne Schlofferet zu kaufen und wohnte 
in ber Henninaſtrate in Langfußr. 
Am Mittwoch nachmittan begab lich L. in das Bſche 
Reſtaurant in Langfuhr, um elnen Käufer für ſeinen Was⸗ 
kocher zu ftuben. Hier traf er den ihm bistzer unbekannten 
Romſcheck, der bemerkte, daß L. elnen arstzeren Geldbbetras 
und Wertpaptere bei ſich batte. Wabrſcheinlich bat R. ſchon 
dier den Plan einer Beraubung gefaßt. 
Romſcheck erklerte, batz er den Gaskocher kaufen wolle 
unb reuommierte bamtt, batz er zu Hauſe mehrere tauſend 
Dollar habe. K. ſchlus dem Schloflermeiſter vor, mit in die 
Wohnung nuch Schidlit zu kommen, wo der Kauf bes Gas⸗ 
lochers abgeſchloſſen werden ſollte. Belde machten ſich dann 

auf den Weg nach Schidlitz. In der Wohnung des R. ließ 
dann L. szwelmal je 24 Liter Schnaps bolen. Der wurde 
ausgetrunken und gemelnſchaftlich Abendbrot gegeſſen. 
Gegen 6 Uhr abenbs wollte L. nach Hauſe gehen. Romſcheß 
erklärte, daß er das Gelb für den Gaskocher nicht zur Stelle 
habe, aber eine in der Nühe wohnende Schweſter werde 
den Betrag bezahlen. Bevor bie Wobnung verlaſten wurde, 
ging das Ehepaar in bie Küche und ſprach auf rufſiſch mitein⸗ 
ander. Wahrſcheinlich iſt der Mordplan beſprochen worden. 
Der ortsunkundige Laſchewski wurde dann von beut Ehe⸗ 
vaar in bie Zigankenberger Schlucht geflihrt. Plößlich vackte 
Romſcheck ſeinen Begleiter an dle Bruſt und rief ihm zu: 
„Wib die Brieftaſche her oder ich ſcäluage dich 
tot!“ Bevor der vollſtändig überraſchte L. eine Ankwort 
geben lonnte, erhielt er von Romſcheck mehrere Schläge mit 
einer Uxt ſtber den Kopf. Die Frau ſchlug mit einem 
ellernen Spazierſtock, den R. hatte fallen laſſen, auf L. ein, 
Der Ueberfallene ſank Ser verletzt zu HBoden. Uum wet⸗ 
teren Angriffen zu entgeben, ſtellte ſ(ich L. 
tot. Dleſem Einfall kann er es verbanken, wenn er viel⸗ 
leicht mit dem Leben davon kommt. Der Ueberſallene börte 
Uoch, wie die Frau ſagte: „So, der hat genual“ Dann 
ſchwanden ihm die Sinne. 

Wle ſich ſpäter berausſtellte, hat die Frau die Axt von 
Hauſe mitgenommen. Der Stiel war im Aormel verbor ⸗ 
nen und das Beil in der Hand getragen worden. Kurz vor 
der Tat hatte die Frau das Beil ihrem Ehemann überreicht, 
Zwijchen den Angreifern und ibrem pfer muß ein beftiger 
Kampf ſtattnefunden haben, denn dem L. ſind dle Kleider 
gänzlich zerrtffen. Dle Verbrecher raubten den Beſtinnungs⸗ 
loſen aus und entfernten ſich dann mii der Beute. 

Nuch etwa einer Stunde kam L. vollſtändig ausgeplündert 
wieder zur Beſinnung. Da ſeine Hilferufe unbemerkt bile⸗ 
ben, ſchleppte er ſich mit Aufbietung ſeiner letzten Kraft bis 
in die Näühe des Lehrerſeminars, wo er erneut um Hilfe 
rief. Studenken hörten die Rufe, fanden den Keberfallenen 
und benuachrichtigten die Schutzpoltzei. Dieſe ſorgte für 
Ueberführung des LV. nach dem Krankenhauſe und benachrich⸗ 
tigte die Kriminalpolizet. 

Dieſe ſetzte ſofort mit den Ermittelungen ein. Als Tat⸗ 
ort wurde die Zisankenderget Schluckt feuneſteut, wo eine 
große Blutlache gefunden wurde. Die Ermtttlungen wurden 
ſehr erſchwert, weil L. daßs Bewußtſein verloren batte und 
ſeine Perſznlichkelt nicht feſtaeſtellt werden koͤnnte. Gegen 
2 Uhr nachts kam L. wieder zum Vewußtſein und konnt: 
leine Wohnung angeben. Durch Nachforſchungen bei ſehnem 
Wobnungügeber wurde feſtgeſtellt, baß L. mit einem Mann 
im Z.ſchen Lokal zufammengeiroffen und mit ihm nach Schld⸗ 
litz gegangen war. Der Mann beiße Rachvmowitz. Da 
onſer Rame in Schiblitz nicht gefunben wurde, forſchte dle 
Kriünthalvolizel nach ähnlich kltngende Namen unb nuch in 
ber Nacht gelang es, die Ebelzute Romſcheck als bie Täter 
zu ermitteln. Eine ſofert vourgenommene Hauskuchung ergab 
ſchwot belaſtendes Materlal. An der Kleidung des R. ſand 
man große Blutüpuren. Die Stieſel der Frau zeinten Leöm 
und Sandſpuren, die aus der Zigankenberger Schlucht 
llammen. Amſchwerſten belaſtet wird bas Ehe⸗ 
vaaraber durch dte im Ofengekundene bald⸗ 
verbrannte Grteftaſche bes 8. — 

Doßd Ehepaar tat ſehr erſtaunt und beſtreltet entſchteden 
die Tat. Es wil zurzeit der Tat hn Kino geweſen ſein. 
Tatfächlich iſt es auch gegen 9 Uhr abends an der Enöſtelle 
der Straßenhahn gefehen worden. Die Pollzet nimmt an, 
daß es noch der Tat ſo ſchnell wie möglich nach der End⸗ 
ltele der Straßenbahn gegangen iß, um ſich ein Alibt zu 
ſchaffen. Sonderbar iſt, daß beide Angeſchuldigte ſonart 
die Nummern der Straßenbahnwagen augaben, mit ber ſie 
angeblich von und nach Schiblit efahren ind. Das Ebe⸗ 

Haft paar wurde ſofort 

ſtellt und 

Preiſe für dte Kartoffein zu briugen. 

Die Kermſten der Armen un⸗ 
zu der Einwobnersabl von allen L. 
Stabt in Obra am frößten, in ibre   

s, Fintzeſtetlee Ciaiihed tes u. urg venr un 
küllenen Gttnſmarkſchein, Se ne, Bell ißt n. 
nicht gelunden worben, Wem febertalenen 
deutſche Mart und ein 110600 Wt. Seant 
lelbeſcheln te Werte non 110 000. Mk. garanbt wi 

hbaßeilen noch Lin Keßinß en 5 ů indn 

zeln dem fürchter — iugert 

„Daben Eis Ber⸗ 
Agelest, Beibe würben ein⸗ 

getzeulherte⸗ 
Hie ühm beiſmint als Die Tüter bezelchnet 

e Elchoſteten leuanen jebech leden Zufammen⸗ 
Gerigtes Lachen. 
Lerichtsselknanin 

worben. 
ut mit ber Lat, die Frau ſoaar mit 
ir Berbafteten wurben heue in dat 

Erstatbemokratiſche Martet Dansigs. 
Sonnabend, den 21. Oktober 1922, abenbs 7 uür 

in der Aula ber Hilfsſchule, Geiligegeiſigaffe 117. 
trohe unklisnüär⸗Verfammluang 

Tagesorbnung: —5 
1. bes Aßg. Gen. Kloßowati. 
2. Bericht vom Partetausſchuß. 
5. Die neue Beitragsregeilnng. öů 

ein iäce Sunil onäre mülſſen unbebl m onäre milſſen un⸗ t erſcheinen. 

— — — 

Die Verwendung der Spielklubgelder. 
Wie bereits geftern kurs mitgetellt, Seſchäſtläte ſlcs die amt 
Donnerstag tagende Sihung bes Artisieeeg Panigtr Hüge⸗ 
mit der Berteilung des dem Kreis zufallenden Epiekins⸗ 
antetles. Es lag bazn der Beſchluß der Sitzung des Lreis⸗ 
toges vom 27. Septemder vor, wonach ein beſtimmler Pro⸗ 
zentſatz der Ueberweiſung des Frelſtabt⸗Gemeindeverbandes 
an bebürftiae Londgemeinden und bavan eirt deſtimmter 
Teil der Landgemeinde Ohra zutzuweiſen it. Die Gemeinde 
Ohra hatte an den vorigen Kreistag daßu den Untrag gettellt, 
5j0 Prozent ber Einna9hmen bes Kreiſes aut dem Zappoter 
Eptelklub an ſie absufthren. Dieſer Uutrag fand daptala 
keine Meortett und wüirbe beſchloſſen, daß der Krelsautſchuß 
dem nächſten Krelstaat eine Vortage unterbreiten ſoll. Der 
Kreisausſchutz machte ſich die Arbeit aber ſehr leicht; er de⸗ 
ſchüftiate ſich Überhaupt nicht mit dieſem Beſchluß des Kreis⸗ 
tages, ſondery liet durch ben Lanbrat mittetten, baß der 
Kreis den Auſchuß für die Evztalreniner, den ble Gemeinden 
mit einem Aüuftel zu kratzen baben, ſowie die Verſorauna der 
Hilfsebeburktigen mitt Kartofſeln in der burch Geſet beſchloſſe⸗ 
nen Form ilbernehmen werde. 

Genoſſe Brill vegründete iu längeren Ausführungen ein⸗ 
gebend den Antrag Ohra. Er wles u. a, barauf Vin, daß der 
Beſchluß des Kreißausſchuſſes gar nichts ſel. Das elne Füuf⸗ 
tel an die Systalrentner könnten die LVandgemeinden und 
Gutsbezirke ſelbſt tragen. Es mäſſe aber endlich die ſchema⸗ 
tiſche Vertellung der Zuſchliſſe an die Landnemeinden und 
Gntsbezirke aufhören. Es gebe Wemeinde⸗ und Gutsbezirke, 
die mit den 44 Proßent Steuern aut autdtommen und keinen 
Plennig Realſteuern erbeben. Dagegen wieber Gemeinden, 
die bohe Realſtenern erheben und zuſammenbrechen. Die 
Kartoffelverſorgung an die Hilfsbebürftt⸗ 
gen ſei nicht Aufgaße der Gemeinden londern des Staateh, 
der durch ſein Geſetz äie Kartoffelbeſchlaanahme verbindert 
babe. Wenn jetzt die Gutsbeſitzer zu dem zugeſanten Ureis 
die Kartoffeln nicht liefern, ſochull der Senat ſeben, mis er 
mit den Gutsbeſtvern fertig wird. Die im Geſetz vorgeſehe⸗ 
nen Hilfsbedurktigen haben einen Rechtsanſpruch auf die 
ihmen zuſtebenden Kartoffeln. Daß die Belieferung Schwie⸗ 
rigkeiten bereiten werde, war im voraus zu ſehen, denn bas 
Geſetz war nur eingebracht um den Kartoffelbauern hobe 

Die Gemeinde Obra ſiſt die örittarößle Gemeinde 
neben Danzig und Zoppot im Weöilet der Frelen Slabt. Sie 
iſt eine ausögeſprochene Arbeitergemeinde in der 
und Not berrſcht. In kultureller und ſanitärer Bezlehung. 
let ſte durch die frühere Gemeindeverwaltung ſeht vernach⸗ 
löſſiat und fühle fie öͤadurch die Laflen des Zufammenbruches 
am ſchwerſten. Gie iſt weder in der Lage ihre regelmätigen 
Verwaltungskoſten zu decken, noch das Elend abzuwehren. 
Aus dem Rechennasfabr 1921 E.tie ſit einen Fehrbetrag 
von sö5o obo Mart übernon men. Wie Schuldenkaſt 
lit weit über eine Million angewachſen. Die OGe⸗ 
meinde war nicht in ber Lage, trotzdem ſie bisher keine 
Staatsſteuern und Kreibſtenern für Dieſes Jahr gtsaßlt hat, 
am 1. Oktobder die Beamten⸗ und Augeßtelltengebälter zu 
zahlen. Das geſamte Stenerfoll für alle Sienerarten in 
Obra beträgt für 1024 205 
Kuße ben ſbus veg abe * 

rdem uoch a 
dem augenblicklichen Stand 3 

E len. 
KNoſtan zu tragen, die nach 

Mark betragen. Dieſe 
Sitmine ſowie die der Gehälter werden ſich durch die Geident⸗ 

Durch aleſen Zuſtand werden 
bLiſt m Bertßäl 
emeinden der Prele 

uch weiter 
dräugt. Jeder ſteht mit eigenen Augen, in welchem Eleud die 
Vente leden, trotbem kann nicht weiter geholfen werden, weil 
bir Berwaltung nicht wetß, wo ſie die Miitek hernehmen ſoll. 

rſtützungskeiträge an Orts⸗ 
en von Ortharmen und der 
Ert, Het 

wertung enorm verg 

n allen La 

Oäalleln iit Sant nicht CTer Krels aft; 915— lesan- Stüärkerer mun helken. Er känn en und Wber Junh He n 

lchnell wie 

tkung aß. Denoſſe R8 

lark. Für deuſelben Heit- 

in Ke 

nahmen aus dem plelttuüt, Tieſe batrig 
leük 11 888 7%½½ Mark. Ven bieſen Eiinahunn iut ig 2 
Iür Webeswecke einichlleslich Kuterhaltung ben 

ẽes 180 857,5 Mark verausgebt. Wößrent 
die Kkemen Im Eleund verketmen. kegt der-Kreid ) 
vom Splelktub in Wertren Er bant. 
Sanktätgrat Pietich, ber vom Krelle nur noch guf 
Sohmmunsanſpruch bat, ein Haus für-5 i. 

lür bleten Bau gict der Kreis mehr aus, als es in eineinteld 
abren für Wocifahrtszweckt einſcht. des Slechenhaitles 

westen. Darum miiſfe dem Antrage Ohra zugeſtimm 
wtrden. ůä *** ů — 
Senen den Antras iprech der dentichnationale Kög, Suis; 

öelitzer Hurandt, der glauchts, babel glelchzeitts ſeine 

kearden bit Autleftär keßt i Ailerr, waf. ee. n bie Kartoffeln jenht fern, well ke 
der Landwirtichaſt ſei mwiit den Karkoffeln ſpagitren 
ren. Man fſolle jept erkmat von Pylen Kariokfeln 
I. a. weinte er auch, baß bie Kartoſſedanern durch 
toffelemlace Lriig ateaß bewefen feten, ihre Kartyfſt 

möglich abenſtshen, um ſie wöcht lieſet 
brauchen. Der Antras Spra beörute tinr Bi 

PDoran Die Helber des Wemeinbe⸗Grei⸗ 525 ů 
für ben geſamten Krels. wenn öre 
Io ſoll eß lich an den Staat wewben, 

leifrmmntſchwachen Memeinden un dekken, 
Aüt. Wenteindevorſteher Ramminger Obra gat dem 

As5e. Burandt zur Antwort, baß er ſich ſchou berelli an 
Staat gewandt baße, aber ven bort eie Gilſe nicht ſe 
komme. Er begründet bann röenſfalls ötingend den Kätr⸗ 
Ohra und erklärie, jalls der Antraß Söra abgetetzut wilebe 
mützte ſich Ohra an aubere Kreiſe wenden um dann dirrch, Re 
den Höbenkrels auf Grund der troſtlofen Loae der Armen 
Obras zu zwingen, von den Splertluß⸗Giunsbmen 50 Prozen 
an Sora abzufubren, Gegen den Matrag Pchraa pra 
die Abgeyrdneten Bukmakowakl, Fedderich, Scham 

Nachdem die Ausſprache immer für und gegen 
trag geführt wurde, brachte das Kreitant⸗ 
Bittgermeiſter Twiſtel einen Antraa cin, eine 
zu wihlen, bie mit dem Cameinde⸗Rreiſtattverband klör 
anbere Vertelluns der Mittel unter Brllckſichticung der 
reinen Arbeitervorortaemeinden des Kreiſes Vanziger Höße 
verhandeln ſolle. Vit zu öteier Neuregeilung ſöllten do Axo⸗ 
zent der Einnahmen auls dem Spleltlub an bit Lanbgemein⸗ 
den und dapon 

von 
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meten nicht vd 
en,, ön 

ſtattfinden mäf 
du öringen, We 
guf ſchleunige Etubernſu⸗ 
ſem bürfte 

den vom 1. Nypember 
e 

ab die Simmuvelſe 

Fuppot, Ser e 
‚til un 17. Oltober 1 

6. Qnartal. Der —— Gasß 
druck, daß daurth bie iüigiüg ber 
eine bebeutende Stärkteng Nes Hert 
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Aus dem Oſten. 
Königäbern. Dir Königsberger Stadt⸗ 

Berpyrdnettnvertammſhng beſchäftiate ſich 
uam Miltwoch in einer mehrttündinen Debatte mit der 

Wefanntmachung der Slädtitcen werke, baß ſte für 

ieden Strom“, Wus⸗ unb Maifrrgahler einen unner⸗ 
zinelichen Nourlchuß erheben werden, ber ſich le 
Nach bor MGrüße den Lahlers smiſchen Funund 10 M/ 

Mark bewegen merde. Pieſe Betanntgabe wurde von 

allon Eeiten dea Äuisee icharf angearitfen. Per ſoslal⸗ 
Pbrmaktattiche Antraa., die Vetanntmachung wieber 

aulzuheben, wurde ſchlicklich angenommen, AIm mmei⸗ 

leren Kerlauf der Sitzung wurde der Maaglitrat von 

Inzluldempkrutiicher und kommuniſtiſcher Seite wegen 

Ver wannellalten Kartoffefbeleferung 75⸗ 
Minahrens annenrtilen 

Pelsli“ XöüIlcerEfurmvrm Magen. Als dit 
Arbeitrrfrau Wifloskt von bief mergent aul einem leeten 
Ahhenmaten zunt Kortytfelaroben iuüht, Kürste ſie lo un⸗ 

eluitlich vonm Wagen, bad der Jesd bald Parauf eirt Pir 

kintriiaßt MWrem Wan“ II Giudtr, vosn deuen das lunaßte 

keum ein Nitrietiohr alttiſt. ‚ 

OStätser,, Seinen Snfel erlcSlagen Nas 
Shmurarrintt Slardard »irhankeltt gegen den Auabttatn 

belntichen Ahnitter Aidet Pülaelnstt wicen Tetichlagt Ter 

Mugeflaate Rat aus uichtnet Urlache leinem Onkelemit eine; 

baikt einen Awlog Uter den Kopt verlept, ſo bal ber Echä⸗ 
àTI Res Weichlanenen voſthündin zertrummert war Pir 

Würeitnrenen briabteyn uur dir Krauen wethen vortatlicer 

brprtuerletzung mit tüdlichem Aurgans Das irtell lontete 

eul drei Jahre Welhnanis. 

Plalupbnen. Kuür umerbilltgung der Milch 

hal der Rreisganselhntk h)) Maärl zur Nerfügung 

neiteilt, Es ſollen 1eu Zenlner Kartattein aufge⸗ 

kanlh und tur 1½0 Mark unter Einkaulspreik an die 

Arbnringen abgeüärben werden, Ferner ſollen A 
Leniner Kohlen zu verdilligten Preiſen ausgegeben 

wirden. Kür Sanglinge ſollen billiger Juncker und 
Ehtritus brichott werden. 

Helgarl, Piürbhahl unt GBrandßltlruns. Der 

MinMerltbtlinmg Erich Barß aul Relgaarb war wegen ver. 

Juchter Rraubniltunn und Einkruchsdtchtahll angefllaat. 

Aars, cht Sohn einer Beamtenfamilte, iſt kruh artf dit 

imirle Rahn geraten und ſchan mehrmalt vorbeitralt. Um 
KiD iseld ut werichatten, tuter in dit Wemung des Kulichers 
Fassnol (liyeftleten und hat ausd einer Weldlahent etwa 
MyI Mk. Vanlerneld und 90 Mt. Silbergeld getuhlen. Uemn 

Nie yuren bes Niebgahlé In verorcken, batſer dann Pener 
iß der Wohuung anntieg, Per Nrand wurde aber bals ſent 
Deckt und kannte geiuict werden Tas (sericht erlaunte au] 

tint Wwelamtltralr von dreil Jahren und ſechs Manulen 

Auebidan. 

Weißwaſicr. Muf furchtbare riſfeums Leben 
nelemmen ill in Moime der dortiae Schuridermeter 
anilita. Gr vaftiertr etnen ichmalen Sten über den Struga⸗ 

bach und laut aul dirjem ungliictlich „i Rall und fiel ins 
Oualltr. Tadurch, daßerr mit eiuem Kein an dem Helir 
tüngen blieb, koͤnnte er lch mii der ichweren Laft, er batte 
eine Aleße mii Aepftl auldem Rücen, nicht mehr außrich 

ten und muükte elentlalich ertrinken. 

Tltellund. Ter Srrung auß dem Ellenbahn⸗ 
zuünt. Kor etnigen Tagen wurde in den Lagtrraun cines 

hieliaen Kahrtftunternehmens eingebrochen und rint An⸗ 
zahl wertuoler Wegenkänbe getoblen. Die Einbrecher 

maren zwei nolntchr Sihnitter. nach dem Diebſtabl verlleten 
die Pplen Stralland Dir MPoliset land ſedoch thre Spur 

und lynnte be in Püemail ſttuehmen. Aul dem Traus⸗ 

hurt nach ber imang einen der beiden Tiebe aus demn Ar⸗ 

Yüileuter drs ſabreuden Zunrs. Er wurde (chwer urrlevt 

auf dem Rahunltiſe aukaclunden und in die Gretiszwalder 
GAiumtelnarliefert. Etu Tril der heſtoblenen Sachen konnie 

cüs kühergeteht werden. 

Graubenz. Millioanendtebftahl. In der 
Maächt zum Montag drangen bisher unbekannte Diebe 
in das Phuiikzimmer des klaßtiſchen önmnafiums in 

Der Büttnerbauer 
Keman ron Milbelm von Polenz. 

(Nachdruck verboten.] 

Konnte der, dem loelche 
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Laim an Lalm Lraugte lich 
Urntt äin die Echencr laäcte, nicht gurrn Mutes lein? Turfte 
es denn wirſtuum eine Macht geben auf der Melt die ißm 
birlen Grtiteirnen, den der lirhe ert doch ſuün thn haite 
wmachteß lahen, itreitts maächen? 

Es kam wir ein arrtes. du 
der gehllicht. uune MGeine und doch ihnellinßig — dei Schar⸗ 

ien einer treibenden Wolke. Es leichte aürn Glanz von den 
Mehrenwellen, es wiitie die Farbenpracht der bunlen Nlu⸗ 

ren aus. es legte ſich wie ein düſterer Ton nber allek. Der 
Schaiten ehte üder Haäus und Hol, über dir Keidmark in 
ihrer ganzen Krrite, dem Walde zu. 

De:; Banet tieß die Haund von der Stirn kulen, ſeh: 
Prauchte er hreror den uncuſtrabhlen mit mehr zu 
ſchünen. Er wiichie mit dem Arrmel ber dir Aunen hin 
und ſchneuzte lich. 

Toni läam aus dem Hunſe und meldeir dem Baiet, das 

Eien nehe auf dem Tiſche. Vom eide hber zog Karlüm't 
den Pierden hrrein. Der alte Bener ſollten nit 
v*rm v üimmer umlangren, rhnte! 

fremden Herrn zu üprechen. 

Hauptmann Schrolf erſchien nach einiger Zeul. er bliä'e 
irantulig brein. „Es war nichts damm!“ riefſer dem Alten 
won urm Hotiore entzezen. „Sie haben rean peyslira. 
Ultturr. Ihr Schwager Kuſchel — nuu, ſch iis nitnla 
weiter jäagen. Im bedäure Sic, Maun! — Ans dem Tis. 
membrationeplaue kann nun nichts werden. Du dleivt nur 
noch rinè äbrig: mein raf kault Abnen bdas vanze Gur ab, 
zablt kie Gläubiger aus, brhält ch den Wald un lant Sie 
als Pachter zeitlebensa auf Hei und Feldern litzen 
anderen Wes ſehe ich nian!“ 

Da verfürbte c das beeücht bes Alten. Gr richt 
zu ſeiner nanzen Wohe auf, und leinen kasdugent Ar 
ſrreckend, ricter zur 

„Sühn Seden⸗ 
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  recken, aßer à Gut: caßh ich Liiß! bar!“ 

Graudenz ein und entweheten ein Mikroſtop und ein 

Varometer im Werte von acht Minionen Mark. Die 
Täſer mullen den Tatort gut gekannt haben. 

MWarichauv. Ple Rache eines Bandtten. 
eiulgen Monaten veriißte einr Mäurberbande in Efoltmem 

beſ Marſchan einen Eiutiger Ueberſall. Maw langerem 

ven gelans es der Polihel, einen Teil der Wütgtirber 

bietr Manbe feſtzunehmen. Sle murden durch das Wericht 

zum Tobe durch Erſchleßen verurtettt. Ter Rüßrer dieſer 

MWanbt., ein nemiller Guralafi, flücbtete. In etner der letten 
Mächte erſchlen munralski bei einem ſeiner Maflenbrllder, 
Mahens Kaezmaref in Kotutztt und warf ihm vor, daß die 
Uinperichfeten Lameraben durch ibn in die Künde der Volfzel 

Mraten ſeien. Tornul thtete er Karsmoret durc drei Schheſe 
feine Revolrttt. Pem Kerbrecher gelang cl, zu entfem⸗ 

men. 
— 
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Aus aller Welt. 
An der Oſttce Bbertäniges Schiil. Der Homburßer Drei⸗ 

niailichener „Tatteln“ iſt am I8. Eertember non Koprnßagen 
nach Köntasberg aßgelegelt und hal den Reſtimmungsort 

Biäter Eubt eiseicht., Maß iſt ernulich belorat um Mann⸗ 
ſchaft und Septif, da c& bis letzt von feiner Statten armeldet 

iüu“ e ih ein Ecbwederichiſt kes vor eintarn Wochen ae⸗ 
kunkenen Preimaßmoturichoners „Waarden“. 

E Milienen Mart Weidtraſen. In dem garoken Byrit⸗ 
tckieherprrßzceh, ber (eit Wochen vor dert Pfifelborier Land⸗ 

geuicht verßandelt wurde, iſt leßt das Mstcil aeſprochen wor⸗ 
den, 6ss lautet gesen den Rahrttanten Lerl Schwach weaen 
LSAurichbondels ant ein Kahr acht Menate Grténaris und 

achs Mtitynen Mart Geldthraſe: kein Äruder Auguft 
IAmunt wurde wegen Schleichbandels zu zehn Monaten 
laelananin und eineinbalb Millienen Marf Geldttrafe, der 
dritte Auünder Aioul Achwach annvler Monaten Welängni 
und einer halben Million Mart Geldhrale verurteilt, 

Abichaum der Menſchheit. In der Herberat „Zur Stabt 
Wormz“ in Mains wuröe van der deutſchen und franzöliichen 
Sinendalinet ein Aöhetgrcuartier von lichtlwenen Burſchen, 
metiß aus Frankjurt a. M., ansgeboben. Das Geſtubel ver⸗ 
leitete gewerbsmähig marokkaniſche, algeriiche und anamiti⸗ 
iche Sokdaten zur widernatürliczen Unzucht. rünf ſolcher 
Nurſchen wurden wegen Paßvergebens von den franzöliſchen 
Behütben zu in bls 20 Tagen Geißnanis verurteilt. Wegen 
ber „Schweinerei“ baben ſie lich nor dem deutſchen Gericht zu 
verantworten. Geaen bie Spelunke hat der krantölſche 
Sladtkommandant Militärverbot erlallen. 

Der z5⸗Millionen⸗Fonds des Hebhlerß. Eiue nicht alltag⸗ 
liche umkanareicht Sehlermätiateit fand dieſtr Tane vor der 
Beriiner Strafkammerttihren Abſchluß. Wegen gewerbs⸗ und 
ut wohnheitömäßiger Hebleret haite ſich der in Dlebeslreiſen 
unter den Spisnamen „Bären Albert“ bekaunte Handler 
Bever zu verautmorten. Bei dem Angeklaaten war anläklich 
einer plöslichen Lausluchung ein ganzek Warenlager der 

wertvollſten enenſtände arkunden wurden. Der Angeklagte 
bebauptete nun er iel gerade mit der Gründunß eines großen 

Marenhautrs am Priedrichähain örlchäftint und hätte ſich 
Lierzu 3„ Piilllynen Mark getpart. Die vorgefundenen 

wrgenltandt iullien den (Grunditock ſeines Matenlagers bil⸗ 
den. Auf die Krage des Norſisenden, woſer die 8* Millionen 
Mart vpeuwahri babe, erwiderte der Angrklagte nach einigem 
Ueherleaen, er werde lich ſchwer hülten, das zu ſagen, lonſt 
wülrde bie Steuerbeßürde ihm feine Erſwarniſſe nehmen. Mit 
Mllekſicht auf das londerbare Nerbalten des Angeklagten gab 
dos Werich dem Untrag des Sachreritändigen agaul deſſen 
Urberweilung an eine Anhtalt zur Untrrinchung ſrines 

Meiſteszuandes ſtatt. 

Der Brief aus Amerika. Eine freudige HMeberraſchung mit 
riuem bitteren Ende erlebte ein Madchen aus der Zoßſener 
Stiuhe in Nerkin, Ein Deutich⸗Amerrkaner ſandte an etiur 
Werwaändte Anna K. in Berlin einen Brief, der einen Scheck 

üÜüber aöt Mt. enthlelt. Er vergank Straße und Haus⸗ 
nummer der Emr⸗ängerin anzugeben. und ko gerict der Brief 
nath längcrem Suchen der Nokverwaltung in die Hände der 

Auna LK. in der Zoflener Straße. Dlele behielt ihn für ſich, 
nicht der brieklicen Mitteinnng megen, ſondern wegen der 
25 600 Mk., auf die der Scheck lautetct. Der Abfender in 
Amerika aber wunderte ſich, daß er von ſeiner Verwandten 
kein Dantkeswort oder auch nur eine einkache Empfangs⸗ 
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beſtävauns erhlelt, Er ſchrieb ihr, wie dal' fe, 
auf ber Auſſchrift auch Stratze und Hausnummer an, 
erreichte der zwette Brief bie eichtiße Emypfängerin Leht 
kam der Arrmig bes erſten ans Licht. und ſrine Empfängerm 
wurde zur Mede gchrll', Ste berief kich auuf einen angeblichen 
Liebbaber bes Namens., den der Ablenber kührt, auf einen 
ſonenaunten Krecasbr ufiaam, den ſie war nie ge 
ſehen, mit dem hit aber im Atielwewfel gehhanden habe, alt 
er währenk deß Nriches in Amerikn lehlr. Mit dleſer Au, 
riͤe halte ſie jedoch natr dem Grgebnis der Ermttklungen 
kein Wink. uud ſir mußte daß Geid wieder heraudgeben. 

Iwel „neite Vrauen“ verhaftrt. Un Berlin betrteben em, 
Wrau auhtte und ihrc Tachtrr, eine Fran Snit, Eeihe Se. 
bammen, eine P.aria, die nath kru Crmütteluncen Zurthmeg 
nerbalcur Ailtt nar Kran Kuhſte uit jchon mehrfach beſtroht 
IAnlebtem Bahrt hun mitdret Jahren Kuch aus. Durch un 
nerfänglic klingende unzeinen ln Mipinzjeitungen gewan, 
nen bie beiden reiche aundſchaft. Jetzt mürken Frau Jübltt. 
und ihre Tochter verballet. Aeide hatten es bisher verttan. 
den, die Ketefliaien flets lo brarbeiten, daß le vor Gerich 
Alles miberrteken, was ſie bel den Vorvnernehmungen betun 
Let batten Die Nehandiuug der Kundinnen führten Frau 
Aühlke und ihrt Pyaner nicht immer zu Endr, Um fle u 
vollenden, halfen mohrſach auch AKerate. Die Frauen un 
Madchen, die tich in hie Rehandlung der beiden beaaben, mut. 
zen [rüher 200 Mark und entlprechend dem Fallen des Weld 
weritt nach und nach höhert Summen fofort anzahlen, RFür 
Aie ganze Wetandinng wurden bis au tühinſt Marf ge⸗ 
korbertund besahlt. Meittinem Krot am Kurfürſten⸗ 
damm lörberte ein«é Turchluchnun Matertal zutage, vaß 
ſelne Meichnlisverbhindung mit den Hebammen beweiſt. Tas 
Nermögen der betden Krautn, das auf etwa nter Milltonen 
Mark gtlchätzt ir, merdr lichergeſtellt. 

Per teuerite Hul der Melt. Ter WöiteStar⸗Tample! 
„Homerie“, her vor lurzem Gherbourg nerliek, um nach Neu⸗ 

nork zu ſahren, nahm einen kuſtbaren Maffagler mitt nämlich 
einen Hut, vnon dem behauptet wird, er fei der teuerſte ber 
Welt. Die agalückliche Weßbterin, bie zu dieſem Hute gehört, 
iſt bir Schaufpietertin der Enme⸗dir Krancaiſe Gacile Sorel, 
die ſich aul eine Mattſpieltonrnee hegibt. In ihren Koffern 
befinder ſich unter andern Herrlichkeiten, mit denen die Borel 
bas amerlkaniſche Pußlikum in Echwärmerei verſeben wil, 
ein Hu“, der aans aus goldener Suitze gearbeitet und beſlen 
Krempe mit einem Ring von Diamanten und eine Krone von 
Smaraaden gaezlert iſt. Dieſe Kopfbedeckung foll die teuerſte 
der Welt ſein, denn ſie it mit dem runden Sümmchen von 
HEν Dollar verlichert morden. — 

éů 2 ů Verſammlungs-Anbelger — 

Deulicher Metallarbeiter⸗Berband. 
Former unb Gicherciarbeiter. Sonnabend, den 21. Oft. 

abends 6˙4 Uhr, Hevelingplatz 1—2, Zimmer 70: Außer⸗ 
urdentliche Rrauchenverſammlung. 

Dienstaa, den 2. Oltober, 6 Uhr abends bei Steppuhn, 
Larihäuſerſtraße: Große Funktlonärperfammlung. Hierzu 
baben alle Vertrauensleute und Betriebsräte Zutriit, 
Nedner: Bezirksleiter Fronke. 

Berein Arbeiterjngend Danzig: 
Sonntag, morgenſk Uhr, am Stockturm: Kahrt nach dem 

Rambauſee. Abends ? Uhr im Heint: Bunter Abeud.“ 

Urbeiter⸗Abſtinentenbund. 
Sonntag, den 22. Oktober, nachmirtags à Uhr: Treſfen 

am Civaer Tor zum Wanga nach bem Krematorinm. — 
Dieustag, den 21. Okrober: Teilnahmt an der Einäſcherung 

des Gen. Stegmener— 

Wreie Turuerſchakt Schidlitz. 
Sonntag nachm. 2˙½ Uhr, Nußballipiel Schidlis—Bur 

gerwieſen. Trefſpunktü ts Uhr Werdertor. 

Allgemeiner Gewerkſchaftsbund der reien Stadt Donzüig 
Montag, den 23. Oktober, abends 6 Uür, Heveliusplas 

Nr. 1.2: Delegiertenveriammlung. Tagesordnung: Ab⸗ 
rechnung nom 38. Onartal und von der Maifeier. Bericht 
vom (ewertſchaſistongreß— 

Syzialdemolratiſcher Verein Zoppot. 
Diensiag., den 23. Ottober, abends 7 Uhr: Disku⸗ 

tierahend im Einküchenhaus, Bergſtraße. 

    

  

    

  

      
  

  

U. 
Frau Katichner und khre Tochter Pauline batten Scheuer⸗ 

ſeir. Frau Katichner hielt auf Sanberkert und Ordnung 
in ihrem kleinen Jauſe. Sie war viele Jahre lang als 

ten ißte Manieren ader, wie mäan in Hoelbenau ſagte, 
Beneßmiche“, durck die he ſich von den anderen Dorſleuten 
günſftig abbekh Eint Mhntygraphie àer räfin, ihrer eße⸗ 
maltgen Hersin. huing an der Wand, an beionders lichtbarer 
Stelle. 

Ihrt ſernere Lebenkart hinderte die Wütwe fedoch nicht, 
aewöhtnliche Arbeit zu rerrichten wie Jede ande-e braye 
Halbenauerin. Es war Sonnabend. der Tag., an welchem 
in einem rrßentlichen Haushalte atreiniat wird. Frau 
Laiſchner hatte gleich ihrer Tochter die Röcke boch aufge⸗ 
Süenden, zs ichweliit iall einem Hader die Dieie. Pauline 
bandhabte am Boden kniend Pie Schenerbürſte. In der 
Miite des Zimmers ftand ein Holzfat, delſen Jubalt bereits 
eine graubraune Farbung angenommen batte, Pauline 
wollte eben eine neue Fiut warmes Maher aus der Planne 
berbeihoftn, ala ihr Blid, der ſich zufällta durchs Fenher in 
den Warten gewandt hatte, dort durch etwas Ungewühn 
liche & zeſehelt wurdt. — 

Mutler! Me. lahn Seſ ack! Zu uns kimmt a Geſcherre 
nul, gerade ibetu Warten. „QAe, Himmel. ich glebe, des ſein 
bir Aontelien. Mutter!“ 

Frou Kalichuer kprung aus Zeuſtcr. DTe Kynteilen. Herr 
elt! — 2 bér aber Mabel!“ Sie kieß fofort ihre MRuck⸗ 
kuhr in die Hoelzpantoffeln, trieb dhbas Waſfer, das in 

rgrohßen Pintze aui ber Diele and. mii einem Rorſt⸗ 
„ in die Pcke und ſchalltr das Waſchfaß binter den Oſen. 

an nllet apar das Krk von kaum einer Minute. 

Schon klnafrtc t& ané Feufier. Trauten Hielt ein vir⸗ 
Sriger Korbwapen. darin zwel ſunge Tamen. Dir eine 
hatte ſveüen „it bem Meitſchenitel gegen die Fenitericheibe 
Ve »Ain ner iu Hauſt hier?“ bheute man einr helle 
Sliume riiien, 

-ich wor naus gion, Panline!“ ſagte die 
du dich derwenlcnea biifel zurewte, hirrü de! 
2 tte an und ea friichrs Halstichel. vorhiehit de⸗ 

  

     
   

  

  

    

    

    

   
   

Witwe. Mach 
girh dir 

AIch wer 

  

   

  
   

  

merkmürdig Pbrfungen uns nmufgeruifig 

tte. »rn dem Angenblick au, ma die Komicken in   
  

Sicht getommen, folgte dem Winke der Mutter und ver⸗ 
ſchwand in ihrer Kammer. Frau Katſchner ſchob das Schiebe⸗ 
kenſter zuruck, das nach dem Garten binausführte. Sie 
brach in frendiae Rufe des Staunens aus: Neſa aber! Ne 
ſnwaß! De anädigen enrn ſelbher! Ic werde ſonleis⸗ 
berausfommen.“ ů 

Die Damen maren aus dem Wagelchen geſtiegen. Eme 
vyn ihnen haite die Aülgel arhühnt, jetzt warf ſie die Leine 
dem Wrorm zu, der hinter ihnen auf der Rritſche geteſſen 

harte. 
Die Kymieſſen maren alelthncfleidet, in hellen Stoff, und 

irunen breite Strohhme mit bunten Bändern. Wanda, die 
jüngere und gräßere vyn beihen, war hrünett, mit rafſigem 
Geſicht, in dem ſtolzes Setbitheymhſſein lag. Iga, die 

ältere, ein Mäbchen von ſchmachtiger Geſtalt, mit dürchſich⸗ 
tiner Hantkarbe und pellem Hanr. zeigte weichere Züge. 
Ihre ſtillen, aroßen Augen und der ſeine Mund gaben dem 
Grlicht etmad ecigenartig Melauchollſches. 

Fran LKaiſchner erſchien in der Tür und maächte thren 
ſchiuſten Aulr, wie ſic ihn ſihmſehemals auf dem Schlolſe ob⸗ 
geſehen hnite. 

„Wir wllten Sie mal beſuchen, Bertha!“ rief Komteſle 
Wanda, welche eben daruher war, mit Hilfe des Grooms 
den Pann auazuſträͤngen. Iß ührigens ein eklig ſchlech⸗ 
ter Weg bier herauſ. Bei einem Haare hätten wir umge⸗ 
chmiſfen. — Kann der Ponn hier gröſen, VBertha?“ 

Frau Katſchner heteurrir unter fortgeſetztem Kuixen, daß 
bier alles beu gnübigen irmieren und daß es ihr 

   

  

AuHOre AHöre, 

eine CEhre ſei, wrun der Ronn in inmem Garten Futter an⸗ 
nehme. Mun trat ſic an die jungen Damen heran und ver⸗ 

ſuchte, ihnen die Hand zu küſlen, was jene aber zu verhin⸗ 

dern wußjen. 

„Iit Pauliue zu Haus?“ fragte die ältere Komteſſc. 

„JAamum, Lomtriſe Ida! Wenn die Tamen ſo anäödis 
ſein wullen und eintreten. ...es fieht freilich ein wenls 

Unorscutlich aus bei uns.“ 

„Keunen wir ſchon, Bertha! manle Ausreden!“ rief dir 
jüngerr. „Sie bebanpten immer, daß rs unordentlich aus; 
Roht bei Ahnen; dabei in es das reine Schmuckkäſtchen. Ach 
wünſchie bluß, bri uns märe es immor ſo ordentlich — n 

Ipüa?“ — 
Gortſekung olztꝰ 

   
  

   



    Erich bläſt auf die Trompete. 
Von Typpias Vemberteln. 

Bielmehr: er bat ſie geblalen. Das in ſehr vorbet. Er 
Lialt nur noch Trüpfal. Und wie! Hat auc allen Grund 
Dezu. Ich würbde mir das nicht gefauen lanlen. Tas nenm 
uch etne freie Republlk, in der man nicht einmul tuten darfl 
Und was verſteht die Ewo⸗Pfucholoate7 Und von Cunde⸗ 
brellur, he? Und es iſt eine Gemeindett, meinem Freund 
Crich Köle auf ben Schlips zu donnern, doch datzu mit einer 
Klolettbürſtel!! 

(Aber ich merke ſchon wieder, baß ich falſch angefanger 
babe. Echriſtſtellerei iſt ſchwer, wegen der Reihenſolge von 
die Sütze hintereinauder. Mlſo nochmal): 

Ein früherer Felowebel von mir, Benne Lranipfhackt, 
watrde von der Entente anlaßlich der Beendigung eines Bele⸗ 
krieges aßgerilſtet und ſtellte nunmehr ſeine pübagoatſchen 
Talente in den Mieuſt der Hundebreſur. Er hat im tieſſten 
Berliner Rorben eine Hundekaſerne und macht da allerbend 
gaunſtltücke. Ple Methode, aus zwet Hunden fleßen zu machen, 
in allgemein bekannt, wir wollen ſie dier außer Betracht 
ꝛailen. Intereſſanter iit es ſchon, feine Preiſur zu breobachten. 
Tiewe“ er uns dazu elngeladen batte, ſuhr ich an eluem 
klauen Sonnias mit Erich Rüſe zu Krampfhadte hinaub. 

„Eons ſchur!“ ſaate rammühacke uich ftrlch ſich ſelnen 
Lindenburg. Vann lietz er einen rieſigen Köter antantzen, 
Ter Köter dies Wilbelm, ader er machte ſich nichts daraut. 
Aitf der Mitte des Platzes ſtand eine Sprungmauer, vor die 
wir uns hinſtellten. Krampfpacke hielt in ber rechten Hand 
eine Veitſche, in der linken eine Krompete, 

„Wilhelm, boppl“ brüllte Krampfbacke. Witheim tat aber 
nicht beroleichen, ſondern leate in aller Gemütsruhe ſein 
Morgenel. Da blus Krampfhacke in die Trompete und haute 
Milhelm mit der Peitſche auf dle Rofette. Jetzt batte Wil. 
„elnt begriften und ſprang über bie Mauter. Eo gaing es 
mehrere Male: Peitſche, Trompete, Hochſprung. 

„Ansgezeichnet,“ meinte Erich, „doch wozu die Trontpeted“ 
„Das iſt ein Dreſſurtrick,“ autwortete Krampfhacke mit 

inchmänniſcher Würde, „ein ſehr einlather Trick. Wenn ich 
den Hund haue, ſpringt er. Ich will ihn aber nicht immer 
nauen, darum blaſe ich mit der Trompete. So entßeht im 
gehirn des Hundes die Ideenverbindung „Trompete⸗Voch⸗ 
'pringen“ und ich kann bald die Peitſche weglaſſen. Die 
Trympete gennot. Paß mal auf!“ 

Wilhelm ſtanb wieder vor der Mauer, Krampfhacke blus, 
Wiltzelm ſpraug. „Sebt ihr, das Mittel ilt unſehlbar!“ 

Nachdem wir noch c:‚ iae andere Sachen beſtaunt hatten, 
brachen wir auf. „Haſt du das mit der Trompete begriffen, 
Erich?“ fragte ich. „Nein,“ ſagte er ſchlicht. Ich aber dachte, 
duthte, dachte ... Und wenn ich benke, iſt immerhin aller⸗ 
nand gefälltg. So auch dietzmal. Balb hatte ich einen Plan, 
den ich aber für mich behielt. 

Am nächſten Morgen aing ich auf das Poſeamt und zahlte 
%%½ Mf. an meine Adreſſe ein. Als am folgenden Taße der 
Weldbrieſträger die Treppe heraufkam, ſtand ich ſchon auf der 
Wacht und blies auf einer Trompete den ſchönen Refrain: 

„Sblauge die Sonne am Himmel noch grtent, 
Wird ſeſte verdient, wird ſeſte verdient ...“ 

Ter Briefträger klingelte und zahlte mir das Geld aus. 
Leum war er wieder wes, Uief ich auf das Poſtamt und zahlte 
die 1000 Mk. wieder eln. Tass darauf das gleiche Spiel: der 
Geldbrleſträger kommt, ich biaſe auf der Erompete, bekommt 
mein Geld, lauſe zur Moſt, zahle wieder ein. .. Das machte 
ich künf Tage lang hintexeinander, einzahlen, rompete 
plaſen, rauskriegen, einzahlen, Trompete blaſen., rauskrie⸗ 
sLen ... För den ſiebenten Tag aber hatte ich den großden 
Trick vor. Ich zahlte aur am ſechſten Taße nichtt ein 
und wartete am nächſten Tage wit⸗ der Trompete. Als der 
Keldmenſch heranächste, hietz ich mit noner Lungenkraft ins 
Hayn: 

  

— 

„Splange die Sonne am Himmel noch grient, 

Wird ſeſte verdient, wird feſte verdient..“ 

Da geſchah das Wunder. Der Mammonsdienex blieb an 
der Türe ſtehen, klingelle, zablte 1000 Mk. und Otuß weiter. 

OIch hatte ihn dreſforen! 
Das geſchah au Dienstog; Mittwoch war Erich Käſe bei 

mir. 

„Paß mal auf, mein Junge, fetzt wird gleld ein Mann, 

eine Erſcheinung don der Pyſt, die Treppe rauftlettern —ᷓ ich' 
bloſe dann auf der Trompete, worauf mir der Mann nen 

Bramen ſchmeitzt, vloh weßen der Trompete 

„Ouaiſch⸗, fagte Erich, „du piſt wohl vanz von Hia 
Vleter verlaſſen?“ ů 

„Warie nur ab!“ rröſtete ich iyn und lteß das. Gru 
waſfer aus der Trompete. Nicht lauge, da knarritn dle Sit 
ſen, „Achtung!“ fluſterte ich und ſetzte ant⸗ 

Sonne am Himmel 

patte ich meinen Tauſender. 
„Na, Erich. wat ſeggte nn?“ Man merlte es ihm an, daß 
ſein Gebirn Ueberſtunden machte. MAba...“ melnte er 

ſchlietzlich, „aaanaha!!!“ Und ſchwirrte von bhinnen 
Als ich ihn nach einer Woche wiederjah, hätte ich ihn bel⸗ 

nahe nicht erkannt. Er hatte einen Kropf., ſieben Beulen, und 
einen lahmen Fuß. Den Lropf hatte er nom vielen Trom. 
netenblaſen, die Beulen von der Sipo und den lahmen Fuß 
vom Iluchtverſuch aus der Dallborjer Volksthuchſchnle.“ 

Im Mneen und ganzen Watürlich jeine Schuld. Er hatte 

kon meiner Idee nur ſoviel hegriſſen: wenn man auf der 

Trövipele blaſt, kommt Gek.. Well er imm pier Geit Pubrr- 

  

„Solauge die 

Eine halbe Minute ſpater 

  

  

  

  

ſelbbſt ab. 

hen Aspen, uget 
—— 
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E 258 ber ſeh feine Tücben balte Keld 

Rechi, iun mit ber sfotensürße 15 den Hawoſtiset zit Kopfen 
benn Woefhe ſant: Pbehhend 

„Kuten int menſchlicht“ — *5 

Jakob Kraßel⸗Aanel. 
Eine rabteihwarzt Miftee ven Wlentred anber. 

Aakos Krakel⸗Kaket war jchrn em aſter Ratenrater. 
Aber — bem Himmel ſei es getlagt — er machte noch mmer 
Seitenſtüne. Befunders häuftc traf er ſich in etner Relſen“ 
talerte mit kektuer Nichte, der Arbelkraße, Eer ſchwärmls iv 

lchbiuabt Jebern. Ta ſas er und ſchnäbelte, ſtaet Pic 
lellenbilber n beleßen, wie es ebrbere Veute tun. Deun 

bazi ſind die Gellengalecten do, wie ſeber wetz. Die Fel⸗ 
fen⸗ blieben freilich unger hrt, oter feuſt war ei beträßent. 

„Krah“, lagte Jatob Krotet⸗Aakel und lietz ſich auf beu 
MRanbd leines Nehei, niebersleiten.— „Deleb, t806 Tran 
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Die G6 Herzen „Winden ſtch velabnes 
Eiuſt 318 einen 5 — 
Unb ble Natur wirb Lerf Wers, ů 
In Liebe atmen wird ble Wheli. 
Unb finden werben wir gemeinſam 
Den Weg, daß Laben unb baß Dicht, 
Waß keiner kaun erringen einfam, 
Ser nur ſich ſelber Krünze flicht. 

Bugpögel Jammeln 90 in E uu 
Wenn ſie empfinben in ber 
Ein füß geheimes Sthenteren 
Des Frühlings, der nach Süben ruft. 

Bereinigt troßen ſie den Winden, 
Daß keiner ſie ber Bahn entführt; 
Nexreinigt ſchärit ſich ihr Empfinben, 
Das in der Luft ben Siten Ppürt,. 

So werben ſich die Seelen einen — 
Im gleichen Geiſt und Glanbenzug, 
Daß ſie nach ew'gen Friühlinashainen 
Vollbringen ihren Wanberzug. 

Nikolans Lenan. 

äSSSSSSSSX· 
kel⸗Kakel, die häuslich auf ibren Eiern ſat, Jalob 

wo ſind kie beſtelten Regenwürmer?“ — ⸗„Regenwilrmer 
ſind dleſes Zahr kehr erſchwert zu beſchakfen. Ich fand nichte 
als elnen Engerling, den ich im Verſehen verſchluckte.“— 
Jakob Krakel⸗Kakel hatte Uebung in ſolchen Dingen. 

„Jakob, wo warſt dud“ fraate Frau Kroke:-Kötel, — 
„Ich ſagte es bir ſchon“, lagteé Jakob Krakel⸗Kakel. „ich habe 
alle Felder ahgeſucht. Ich bin erſchöpft, auterbem Ein ich 
ertältel,“ — „Du biſt eber erhitzt“, ſagte Frau Krakel⸗Kakel. 
„Jakob, hut nicht deine Nichte, die Rebelkrähe, aſchbrunde 
Febern auf der Oruſt?“ — „Waß wird ſie haben“, fagte 
Jakob Krakel⸗Kekel, „ne wird ſchon aſchblonde Febern. 
haben.“ — „Jakob“, ſagte Frau Krakel⸗Kakel, „In baft eine 
aſchlonde Feder auf deinem Rock“ — „Och werbs ehen 
grau“, ſagte Jakoßb Krakel⸗Kakel, tft teln Wundei 
Er putzte ſich bie Feder fort. 

„Jakob — kakle die Wahrheit! bin volngom. Ptui:- 
— Lalob Hrakel⸗Kakel ſenkte ſt den großhen 
Schnabel. In der Tieſe ſeiner Rabenſeele aber war er 
wiütend und beſchloß, Kache zu nehen.— Rabenrache. 

* „lagte Jatob Krakel-Kalel und flea dar 

Hlos Lüm Kurckuck — .Sch babe arburt. 8 Sie Abre Gter 
vergeben, ich will eins Baßen:, — „Mit feranügen⸗ Lagte⸗ 
der Kuckuk. 

„Ich will da3 Ei denn ‚tii mitnehmen“, fagte Jalob 
Krakel⸗Kakel. — „Daß geht vicht“, ſagte der Kucud pfifftg, 
„Elerlegen iſt eine vroduktlve Tötig ſeit. Sy was iſt doch 
nicht vorrätig. Mon braucht Stimmung dazu. Dat mütßte 
ſolch eln alter Bosgel doch eigentlich ſelbſt wiſſen.“ — Jakcb 
Krakel⸗Kakel tat, als wiſſe er das, nicht. — „Wann Lann äiitb 
esh mir bolen?“ fragte „Och lleßere ei Abnen 10. 
Rabenneſt“, ſagte der Kuckuck önvorkommend. —„Dos hin 
Ste ieber nicht“, ſagte Jatob Kralrl⸗Karel, „Sie künnte. 
dät muk Angegönte Echwlerl iten ſtoten. — Ach bolt es mir 

Rach etnigen Tacen flv Dakob Krakel⸗Kakel von biuten 
Ute ein⸗Cl im Schuabel, und ſchob 
ückgefteder Daau ſegelte er van 

einer kürzen Weile 
auf,-den Keſtrand. Er Jaate 

tehrze ſeiner Frau 

La— Ä 
Schiner hia ich an. Wünder 3 
mit Geiſterfingern aufgetragen, die Verſe unlrt b 
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er Kief. Lief, Ret Schuße derſeßte feinen tel,zaber er 
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niel zu ſchnell kleiner und Hein 
hen nötig hätte, der Gedanke kär 

die Hände woßlin Vor beus Kiyuch geialier⸗ 
— Raßenei recht oſt im Munde wälhe 
frembes 
mir, bente zugeſtecht: Baft⸗ 
bnbe ich ausgelrunken, 
fütt dir Sg Regen ulk⸗ 
wabe 

S alch im! von 6 Nabenan en 0 ů 
Koket bar mreau heim baunger Artesiek Kafel hatte etuen 

man niemand 
kohb Krakel⸗Kakel wurdé 1 

er SEr hat auch nuf de 
Wieder Einle ülcbinnbt Orber! ETHaübf. = And     wollte, blies er maſfiv bei Laß uUnd bei der Nacht, es kam 
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Gewernſchaftlichen. 
Welttongreß ber Bückerelarbeiler. Am 14. und 

15. Oliober iagte n Köln ein elllongreß der Büäcke⸗ 
relarbeiter, der ſich mit dem geſetzlichen Nerbot der 
Nachtarbeit lndenu Bäckerelen veſchäftigte. 
Vertreten waren Tenutſchlund, ſfrankreich, England, 
Heſterreich, Ungarn, bie Tſchechoflowakel, EStibilawien, 
alten, die Schweiz, Arlalen, Holland. Dänemark, 
Echweden, Norwegen und Cowſet⸗Rußland, Auch Las 
Aulernationale Arbeitszamt hatie einen Vertreter 
entfanbt, Kus doen Berichten der Delrglerten ging 
bernor, daß in allen Vänbern der bochwichtiger eul⸗ 
turellen Frago ber Nathtarbelt grühte Beöcutung deil⸗ 
gemeſſen wird. Genoſſe Diermeler (Peutſchland) re⸗ 
ferlerte uber die Rotwendiglelt des geſctzlichen Ver⸗ 
boté der MNachtarbelt in den Backercien. Eln umſanog⸗ 
reiches „Mankfeſt an dtie Bäckeretarbeiter ber Welt 
ſordert diekenigen Bückereterbeiter, die beute noch ü 
Nathtarbett verrichten miiſſen, auf, mit aben ihnen 
zur Rerfliguntß ſtehenden Krätten ſich U bleir Ein⸗ 
richtung au wenden. Alle gewerkſchaßtlichen Organt⸗ 
fallpnen ber Backerclarvelie“r werben ertil, uuval⸗ 
Mu bie Aktion zur Wc ciseie Beleitigung der 

ſchtl⸗ und Sonntagbarbelt eingulelten und ſie mit 
ollen zuläfftgen Witteln zu etnem ſtegreichen Ande zu 
ſühren. Ein Anfruf „Au die Arbeiterſchaft“ forbert 
onf, dle von ben organiſterten Bäckerelarbeitern uu 
treffenden WMernalhnten in umterftültan und ibnen in 
den welleſten Kreiſen ber Sevüllkernum bei der Auſ⸗ 
flärunggarbeit weitnehendite Gilfe pn lelſten. 

Urdeltermiaenkre iu 5 D Oderſt 
Tarifrat dbes Nates der Arbelt Sowſet· 

abe ie 
2 er · 

Miillenen, 

Ler 
Außdlands het für den WMenat Oiüsher 

     
Atbeilet der GSehelteſtufe 
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Duele 105 —* . 61 3· 
er ruſſiſchen Meriswerhältnil mO v 

ü 
Arbelter würen mohl ů. die ihnen zngeſt n Wenn 

üärden. De IIt dieſer Ta 
at der aus dun Vosbahſe i0 Lageroſese Aäbroibent liche 

eee 
zahlung des LaD, . reiler der verh⸗ 

te und Bruban .— aber die Lebe 
Wielbsre erpündi unb he! rbeiierzahl Eeit werde, fee⸗   
       

  

   
Woben ppedäl Bargche der weuen Scn U SBekleidunganot V* ů 
Wie MA. im Erpührugsentt Wieben⸗ Trou der stnadit lertchrsStendem Oeid- ＋ 
kerſerhe, L. 8, Eingang Pogecnpfuhl, entwortung verkaute ich die Vorr ie E 

1. O eß, Gimmer 18 In Montes⸗ M W. rtrines bäilangreichen Lagers noch 20 —     
Oniober 1022 ichriftlich oder wündlich eMRseben. 

   

   

  

  

     

Geldentwertung 

staunend billigen Preisen 

      
bami cun Ma ier Jopan 2U r und der 
vermeidliche Kataſtrophe broht. mit 

Englanbs Mußenhandel geht noch immer gurid. 
Im Seytember 1022 hat England um 10 Willionen 
fund Sterling weniger Waren nach Deutſchlanb ver⸗ 

ſchſckt als tin September 1921. Gefonbers trifft ber 
Milckgang ber engliſchen Ausfubr die engliſche Koble. 
Deutſchlaud hat dagegen ſeine Ausſfuhr nach Cugland 
um 7 Witkionen Pfund Sterling dem September 1921 
gegeullber ſteigern konnen. Allerdings auf Prund 
weſentlich niebrigerer Löhnr, als ſie in der euglliſchen 
Induſtrie gezehlt werden, Bon der Beſſerung in de⸗ 
Weltkrile icheinm die engliſche Induſtrie noch nichts 
ober nicht viel zu veripitren. 

Kleine Nachrichten. 
Uenternag ber beutſchen Einlemmentemer. Wit Kclchs⸗ 

togtfraktlon der Eosialbemekraiſſchan Martei belcloßh die 
Cinermenng eints Meletenteutt ücher die Aenderung der 
Cintommerthener. Mer Weſetzenwurf ftect fulaenben Tarit 
vot: Bis 900 öh%ο Mart 10 Vryhant, fur die weitern 200 000 
mart 18 W.ptent, für die weiteren 280 000 Mart 20 Mrogent, 
fuür die weiter ea 250 000 Mart 5 UGrozent und dann um ſe 
0 0%%0 Mart Reigend bis bei Piilionen Plark Einkonmen 
eln Steueriet von 60 Wresent erreicht it. Die ſteuerſrelen 
Betrder ür den Steuerpflichtlgen und ſeine Ehefrau ſollen 
verpierfacht werden, bir Beiräae für Werbungskoſten ver⸗ 
kürffacht. Auterbem itn die Geranlasungsgrente von 100 000 
Werk cur 00 U9%0 Murt berauſtefeht worden. 

MAumhennthriiche Eberißchtung. Mür eint Orupot deut⸗ 
icher Onduſtrieller, die nach Sowſetrutzland focren, um den 
Warkt und die Gewerbevpertzälmilſe kennen gzu lernen, ſtellt 
Mie Sowleiregierung einen Gonderzus mit Salon- und 
Syellewacen dur Bertlicang. Maptiallſten werden alſo von 
ben Belichewiken byflert, Seslolinen deportlert und er⸗ 
ſchoffen. 

Veloniſterung vun attowiz, Die Einwobnerzaöl der an 
Volen abgetretenen Studt Kattowit ſttes, wie die „V. V. N.“ 
bören, in der Zeit von Unfann Junt bis zum 1. Oktober 
D . von 40 501 auf 60 100. Es iſ allo ein Busdus von rund 
140%½ Perjonen nahezu ausſchließlich aus Polen ſeſtzuſtellen. 
Andertrielts ſind in der gleichen geit ungefähr 00 biöherige 

     

AIL. 
e eine un⸗ 

    

Cinwohrier aus Kattowitz nach Deutſchlund ausgewandert. 

Ein nener Dauerflugrekorb. Dle framöflichen Flieger 
Vohvntrot und Dryuhin haben einen Weltrekurd im Dauer⸗ 
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in dem erreaten Purcheinander von Nawrockt einen Sch 

  kug aulgckellt. Sie ſind non Sonnabend frül 504 Uhr bis 
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EHÆ SDel 

Uü· SPeußt 

Pahrt bat mageſäbr 6, Stunben gebauert, Laben 
Len bisberigen Weltrekord der anterlkaniſchen iie ar Stle. 
lon und Bertbaud (20 Stunden à0 Minuiet] Uberiroffen 
ilient allerbings eine Meldung vom 7. Oktober vor, die 
einem amer Rantiſchen Alusge von ts Stuuden 18 Minnten 
den Weltrefort zufpricht; aber dieis Nachricht in Pinzer 
nech nicht behätist, Bis auk weiterer ſind Boſſoutrot und 
Dronhin die Sieger im Tanerflus. Die Zabl ber gurlc. 
gelenten Nilemeter beträgt 4482. 

Die Rürmilchen tritte la ber Berliner Siadtperorb; 
netenſthuung vom 26. E. 90. hatten ein Rachsiel vor 
dem Schoffergericht Vertin⸗Mitte. Gegen den kommunißt, 
lchen Stadtwerordueten Nawrockt erhob bie Staatsanwalt. 
ſchaft flentliche Anklage wegen tätlicher Veleldigung des 
deuthovolksparteilichen Stadtverorbneten Troofke, den er in 
kenem Tumult abſichtlich geſchlagen haben ſollte. Daß Troyfke 

ů la 
gegen den Pinter kopf erbalten hat, hebt ſeſt. Rowroekt br. 
keritt aber vor Geticht dle Ubſicht und verſicherte, er kl ane 
böchtens gefüikuliert und bab! Tropfte an den Kopt getrof. 
ſen daben. Ter Staattanwalt hlelt die Abſicht elner tätlichen 
Beleibigung lür erwlelen und beantradie 1000 Mk. Geid. 
Rroafe. Rechtsanwalt Weinbers, der Vertetdlger des Ange⸗ 
klagten, bedauerte die vordekommenen ſtürmiſchen Kuftritte, 
lah aber in dem Jall Nawrockt⸗Trovfke keine Abſicht unz 
beantragte die Prelſprechung. Das Gericht ſprach Nawrock! 
kchulbia und verurteilte ibn, über den Antrag des Slaats. 
anwalts noch dinausgebend, zu: zwet Wochen Gefünantt. 

Masß einer tyanilchen Eiappe. Die ſpaniſchen Zeitungen 
berichten von einem Milttärfkandal erſten Ranges, ber ſen⸗ 
feith der Pyrenäen piel Aufregung hervorruft. Vor einigen 
Tagan wuürde in Laraft in Epantſch⸗Marolko der dortiat 
Oniendanturhauptmann Nordan verhaſtet. Er wird veſchnl, 
bigt, die Eumme von einer Million Veſetas geſtoblen zu 
haben., Haumtmann Jordan hat nun aus bem Unterſuchungs⸗ 
ot füngnis Brieſe an die ſpaniſche Preſſe geſchrleben, in der 
er ſeine Oandlung zu verteidigen jucht. Muß ibnen Erbellt, 
dat eine ganze Anzahl ſpaniſcher Etappenofftztere in Larati 
feit langem den Staat gefliffenttich um Millionen beſtohlen 
baben. Die Million Vefetas, bie Jorban ſich anelanete, be⸗· 
ſteht nach ſeinen Erklärungen aus den „monatlichen Erlpar⸗ 
niffen“ der ſpaniſchen Intendantur- und Etappenofftalere in 
Laraſl, die ſie von Zett zu Zett unter ſich „vertellten“. 
Hauptmann Fordan, der à Monate lang in ſelne Hetmai 
beurlaubt worden war, ſollte nach ſeinen Augaben von ſei⸗ 
nen Kameraben um den thm zuftebenden „Unteil“ betrogen 
werden. Er zog es darum vor, die ganze Million, dte dies⸗ 
mal zur Bertellung gebracht werden ſollte, zu ſtehlen und 
in einer Autogarage au verſtecken, wo ſie aufgefunden wor⸗ 
den ilt. 

LAEAnel 
Warten Sie nicht bis mor⸗ 

jen, ſondern ſchreiben Sie 
ſoseri, wielange Siellagey, 
helle Ihnen fofort mit 
meinem ärztlich begutach⸗ 
teten hygien. Mittel. Gar ⸗· 
nitur Stärke l und exita 

  

0 deh bee Seret —2 Solsae Vonmst Wer, ieggr, Harke Tropfen, 20. in den 
Serwallung der nat. Aeüers Lrörstires Argedoi: barinhchigſten Fällen lor⸗ 

ing Stabtgemeimdt Dartzig. — ganiſche Veränderungen 
Ermüährangaamnt. —— Loſenbb .Pas 

ů 

n! agen ohne Berußs⸗ 

Drahs, ind Nuderkereſahrm enn Boet Kelt Eü Volingen inmor! Man ver suche: Garonhiſceln ſeer Ser. ů. V „„ ü (un EE„„ ᷓe aran 
tuth bei ů nuer Wrrchen ů 3 ů „ 22 „ üigefügt.Dunk⸗ 

OU 000 3 Jahre La ve pachtet werden 2 „Anrügs Backin- oder Gesundheits-Kuchen. Rehseſpen;, Fran 2. 
Hletzu hal wir elnen Bliehungstexmin aul AerttenDisung Zutslen: 100 8. Cutber eger Marzrrine, 10 8 Lucver, 2 Eien aus L. ſchreibt: „ueber 
Donnerstög, den 28. Oktober d. J2., norm. 10 Tadererteer L Lbrnunler Zch ů e Mne, üo. he, Oeikor's BAeHρuuVer „,Muchipi, Nacht Kam, der Erfola. 

Uhr in — Getcraftsftene, Kaßerne kolle Formen. Xute VernPbei-nag ae v8d t: uilee Brstin v.ntle Memtuehgesnichnt beie Ob.auss hreibt re . 
5 b ———222— iebt ů ů 2 ů 
Hode Seien 27. 54, anberaumt. Dit inn Gte Müich Pioen.-vpuipal cchnt mun Lee 20 Sehnes cerchfgeve Elrein Vortelle hatie ich von    

     

  

Kedingungen ſind dort ebenfalis einzufehen. 
Denzig, den 18. Siben 1622. 

Ardelt. 

Konkektionshaus S. Prinz] 
ů 1. bamm Ur. 4 

Der Senat. Adtl. Betriebe, Verkehr und ume genen auſ Haaninet — 4 2u anten. 
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Iund das abheriebene Oelbe eher haiden 
cenr iu eint mit Butter usecvttrichene riirde oder Kastenfotm und bickt 
den Kuchrn vund . Stunde Dleres Oebäck lat schr lcicht verdzußt h ſiir- 

Kinarr und Krnke. Ale für den Kürper noteenulrrn Nüähtstolte sind in 
üluen emhalten. I8( mien volch ein Stüer Kuchen in virmer Milch acr-, 

  

Ihnen, werde Sie weiter 
empfehlen!“ — Frau R. 
aus V. ſchreibt: Vor eini ⸗· 

en Monaien leiſtete mir 

hre Sendung E 

ütrone unler die Malse, füllt 

  
  

  

  

    

  

   

        

  
        

          
      

  

     
      
      

— —— — U dles ein- ipe Mnder- 5 
Aul Orund des 8 160 N. . D. 28b des 2 Res Den⸗Verficherungs- iu Hiem, Racben Tum Aucl ahert, vrcbten el mn den Hben hemmmeh: Dienſte, bitte dleſelbe voch 

ruſsmeidhen Seee,, e⸗ 2i Wötekesg os f. Oiiober 1025 anber, Maſchine br. eeuent ur0d Mlt-Wae Puaülag milener VchachenweSE Chaviottanpusg: 
tit wit ſolot t: Nundſcht rkl. autgetmeee Cerden, * arlottenbur 

—5 —.— ——————— — Aageßan Vonü an U LE 1687, Grolmanſie. v. 
Gloßße der derſt ＋ Exp. der Volksſtimme. (T — — ů — 

—— 4 3 à 35 Debranchi⸗ — ehy 0 2 „ —.— D ee M. Grunenberg JZähn⸗Kranke 
öů — ſau Langſch. preiswert 3a Hunstftürberel u. Ohem., Wäscherel ů 

Mecüge Gelrken und Gebüllen 60⁰ 20000 é — 28600 E Pattachull. Puggesckik egründe' 1897. werden Hon bebandell. Neus 
0 Lahunge „ „ „ . C00 22000 — 27600 enhof (. * Uuetrüng tor Reinigen 8 Loge. Gebiſſe, Reparaturxen in einem 

W * unbe ——— 6⁰⁰ 22000 — 26100 Dutr Fornl. Dilichriege Uset 10r Förbun 10-1 Tege. Tage. SPotbAron Oedilfe ohne 

Weluch⸗ Desbbenaedüfn.. 600 22000 — 27500 oder gedechttes Camm Rauft Eiisshen in 2-S Vagen, Platte. bodber Geranza unter 
Handlangsledrtüngae ... — Engler, Pelershagen, ů 
Kenederfmes, ———— W. 1400 23500 — 28000 Kelakergeſfe 10a, J. Sr e, n:- Zohniehen. Pieertgs Aoſin * 
meüwülg“ — · „2„0„ —. * ů 800 25000 700 2300 2 E — —— Olivs, — rechnung⸗ 

————. Etue en pejucht Pesgrst, Käspessge 11s Zeppel, Mosähels 
a. i. 2— ⁶ d. d. Expeb — 13 Am Müunk- Jufiitut für Zahnleidende 

  

     

  

    
    

Se Nihss 68⁰ 6 80 

eei 22* — 30 
BefyGecrr 6 6 0 
Abenkbeot.. 212 18 — 

58 80 75 40 
Danzig. den 15. Oklober 1922. 

Das Verſicherungsamt der Stadt Danzig. 

   
   

5. Sftüimher. 

errenpels 3. kaufen geſ. 
ing m. Pr. a. b. Exped. d. 

Bolksſtimmt 17U¹⁰ 

Pabris und Antahme: 
Lanstuhr, Hoctatrieß 12. VTolefon 2278. 

Aruaahmesteflen Werden feucbt. 173 15 I 

     Telef. Telel. 
2621 Pfefferſtadt 71 2621 

Durchgehende Sprechzeit von 8—7 Uhr.       
  

—— re 

erteill M. Lingenberg. 
Hundegaſſe IB. (7593 ——— 
Laufburſchen oder 

Laufmädchen 
ſucht für leichte Arbeit   

Merkur, Frauengaſſe 40 

  

  

  

„„POISKIL MGMobs?“ KA.-G. worden in urserer hi- Fabelk nach acuesten 

eis O an%“ S ũ, Bellgeſtell Saub. Aufwartung Forren bei 20181110 er Len —— „ ̃ 

— Saht. -V. Senseceh Mß „ 60% umgepreiit. 
bulkisck-EusrüSCecEE Erunspert- uu Verberen. Gb. 1 Zr. (i Oeserveagtser. keweschen und getürbt, 

UnrhAns-Ges. m. b. M. Lsvan D2, Stroh- und Flzhut-Fabrin. 

Vobenade, weseſn 6022. Pa. Schraubſtock LI. Hausgrundſtück Hut-Bazar zum Strauß 

Werraßasp,Verishberune, Tadogag:Oilelcten-Giglet: neb a.eſWen: eaeee, . 
Eigene Holrisgerpiätz 0. r Wargntt 1. 2 A. Kf. Lerkemn — E ů     

  

für Dauen und Herren    
    

    
  

ohem LBohn 

ülr dauernde Beſchäftigung geſucht⸗ 

Leo Czerninski, 
Schichaugaſſe 25, 8 Treppen. (7585 

Vohnimpslauſchf Sal. wäbl. Iinmer 
Welches alle u. kinberlofe rt gelucht. 

waghnh. Aichel:Maeh. untV.8c n bf 
lt 81, Peil ‚ d, Ohra W 0 
adi, Petersbag. ent ESüed. D. Vollellimne- 

tauſcht nach der Altſtadt. 

Einf. möbl. Zimmet Wohn iſt part. u. allein⸗ 
liegend u. beſteht a. Stube 

zum I. Nor, an Dam 
zu vermieten. Wo —0 

ſu. Kabinet m. Ausſicht auf 
Garten. Ang. u. V. 958 a. d. 
Ern. 5b. Bolkriti „Lsg2lDEERED. Eie timme.( —————— äꝓꝓDSDPDP 

      
  

 



  

    

Wähiger Mahri ü 
Un dle Orts, und Vepinevereins der 80 iul⸗ 
demokratiſchen Partel der Freien Stadt ab5t Donmigi 

Werte Senoſtinnen und Genoſſen! 
Auf Grund des f 10 bes Organdſattonbftotuts be⸗ 

ruten wir den . 

auherordentlichen Partettag 
au Sonnabend und Sonntag, den 18. und 19. Novem⸗ 
ber 1922, abends us Uhr beginnend, nach Tangig, 
Bürgergarten Steppuhn, Karthauſerſtruahe, ein. 

vorläuſige Tagesordnung iſt wie ſolgt feſt⸗ 
eter — —— 

ů 1, Wahl der Leitung des Darteltoges. 
2 kerſtatung des Geſchältsberichts. (Gen. Klatz) 
9. Stel ngnohme z. Einigungsfrag⸗ (Ger Loopi,) 
4. Anträge. 

Wir erſuchen die Erts⸗ und Bezirtsvereine, lofort 
zu dieſem Partelteg Stellung zu nehmen und die De⸗ 
legterten zu wählen. Nach § 9 „Abſatz 1, enttenden die 
Vereine bis zu hundert Mitglieder einen, bis zu 
aweihunbert. Miiglledern zwei, Lis zu dreihundert 
Milgliedern drei, bis zu ſechshundert Mitgliebern 
pier, bis tauſend Mitalieder füünf, über tanlend Mit⸗ 
alieder hür je zweibundert einen Deletztarten mehr. 

Die Namen: der gewählten Delegterten ſind dem 
Lalldckvorſtand baldigſt miizutellen, damtt den Per⸗ 
kinen die Mandate zugeſtellt werden können. Anträge 
ſur die Togesordnung ſind ſpäteſtens zwei Wochen vor 
Eem Stattfinben bet uns einzureichen. Weitere Mil⸗ 
tetlungen gehen den Vereinen direkt zu. 

Mtt Parteigruß 
Der Lanbebvorſtand 

Aus der Metallinduſtrie. 
In den Streit getreten. 

— heute früh die Belegſchaft der Re chenmalchtnen⸗ 
Merke Gütichow „ Co. Die Arxbeiter hatten eine Ver⸗ 
»teuſtvermehrung von à0 Mk. pro Stunde geſordert, denen 
ergenüber die Vetriebsleitung nur 10,%0 Mk., 4 und 1mif. 
be! wiligen wollte. In Stretk befinden ſich etwa 150 hochwer⸗ 

OSalitätsarbelter. 

Der Lohnder Elettromanteure und Helfer 
auf tarifliche BVereinbarungen ab 13. Oktober um tu Mik. 

rih Stunde erhöht. 
Bei der Bulkan⸗Eiſengießerei iſt der Arbeiter⸗ 

halt eine außerlartſliche einmalige Teuerungzulage in 
wothe von 2800 Mark bewilligt worden, 

  

Wah 

  

umſangreiche Lokomotivtu⸗Verſchiebung über 
Danzig 

auhrte dieſer Tage zu einer Berhandlung vor einer 
lommer in Berlin. 
ahr van nicht weniger als hs Lokomotiven aus Deutſch⸗ 
mnd nach Polen. Auge., at waren der Architekt Ackermann, 
er Diplom⸗Ingenteur Schmering und die Kaufleüte Zincke 
und Vuchwald aus Berlin. 
Kerbotene Ausfuhr zu beſchaſſen, giug Zincke nach der 

kenandelsſtele ür die Fahrzenginduſtrie und machte 
dyrt mit zwei Stenographinnen, die die Formulare zu 

b'ine 

enal 

   
»iie zu Nusſlügen und Beſuchen von Caſas und Thea⸗ 
rrn ein. Er brachte dann ührei Ausfuhrſcheine, mit 
erren Hilfe die Lokᷣmptwen nach Danzig gebracht wur⸗ 
d„en. Gin Teil der Lofomotiven wurde fedoc⸗ 
n TanzistLangehalten, ein anderer Teil durch den 
nefriebsrat in Lichtenbera. Es ſtellte ſich bierbei heraus, 

Laßß dir Einſuhrſcheine geialſcht waren. Die Angeklagten 

ermann und Echmering behanpteten, datz die Lokomotfnen 

Lach Schmeden und nicht nach Polen ausgeführt werden ſol⸗ 

en. und daß ſie die Uusſuhrſcheine für vroͤnungsmäßig und 

cht gehaiten baßen. Die Straſſache gegen Zincke mußte nen⸗ 
auit werden zu Feitttellungen, auf welche Weiſe ein ſich dle 

iMſuhrimerne beichafft habe und ob eine Urkundenfälſchung 

liege. Hinſichtlich derenbrigen Kugeklaßken ſchloß ſich das 

richt der Auffaſſung der Verteidigung an und lam zur 

ärknurechung. 

  

    

Der Scehsſenvertehr der Woche. 

Am allgemeiven iſt der Verkehr zufriedenſtellend und den 

Danzige. Rerhältmiſſen entſprechend. Beſondere Begeben⸗ 
Witen'ſin nicht vorgekommen. Eingelaufen ſind insgeſamt 
„ Sthitfe. Daunn warene§ Tänen, à Danziger, 6 Engländer, 
Hieinne, 2 Franzojſen, 3 Normeger, 5 Polen, 30 Deutſche und 

weden. Davon waren heladen: 7 mit Paſſagteren, 3 mit 

ren und Gütern 9 mit Gütern, 1 mit Zement, 2 mit 
» mit Torf, Umit Heringen, Amit Koks und Bkiketts, 

mit Mavter, 2 mit Teilladung Hols, 31 Jeer, 1 mit Spiri⸗ 
Woien. Ausgegangen iind s60 Schiſße. Davon 7 Liwem 6 Dan· 

* Englander,‚ 1 Franzyſe, 2 Norweger, 8 Polen, 

bWede, 23 Deuliche. Beladen waren von dieſen: ö mit 

„%agieren, à mit -Paſfagteren und Gültern, 15 mit Gütern, 

ueit Holz und Gutern, mmit Kohle, 1 mit Zucker, 1 mit 

3. Unit Reitladung., ileer und 2 Norhäſener, 

Fkeibezint meven surszeit d Schiffe, im Hafenkanal und 

lerplatte 10 Schiife, an der Üferbahn 7 Schifſe, bei 
chielmülnde 2 Schifſe, im U Woptsbüfen 3 Schlffr, am⸗ 
noleumlager 1 Tanklrisßter und Schlwper, im Kaiſer⸗ 

won auf beiden Seiten zuſammen 11 Schiffe, an der Breiten⸗ 
brutte, Tronl und Gausfrug, S Schifte, bei Vegan 3 Schiſſe, 
der Tanziger Werſt 2 Schiffe in Reparatur, Klawiiter⸗ 

rit Mengl. Dergungsdampfer in Reparammr, am Rackhof 

duife. Schichau⸗Werft: däniſcher Dampſer Puxana in Re⸗ 

atur, bei Schellmühl'? Schiſtſe, Im Innern den Dunsiner 
ens, bei der Oelmühle und bei Bernauds Schupten je ein 

voleichter. 
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ů Erſchwindelte Butterlieſerungen. Wegen Urtundenſäl⸗ 

„05 ung und Betruges hatten lich nor der Straftammer 
die Arbeiter Erich K., Hellmuth T. und Paul N. aus Danzig 
ait vefautworten. K. war auf einem Tamyier der Geſell⸗ 

(chat Weichſel beſchäſtigt und halte eriähren, daß der 
Tompfor nach Hela Be Butter uter für Hela mituimmt. die von 
Liner Dansziaer Abhcholt wird. Die Wiutter nalan 

LEr Nostasncgn n Seneit Kehen Ouiitung in Empſang⸗ 

geben, um ale ſchönen Dingr 

Es handelte ſich um die unerlaubte Aus⸗ 

Um ſich die Erlaubnis ſür die 

orbeilen und Auskünfte zu »rteilen hatten, belaunt. Er 

der Wert biefer Ware 
warbe an wetter⸗ 8 Ver⸗ 

Deblzrei angeklaat wur⸗ 
aen weil ſle ben richligen 
Dae eun dah die Maren aus 

ex5 

Kalte rauhe Lult läßt alle nur dülnnbekleideien 
Marktpeſucher die Beine ſchueller in Beweaung ſeßzen. 
Einzia die in Pelz gebüllien Käufer können ſiche er⸗ 
lauben, gemültlichen Schritts von Stand zu Stand zu 

„ einzuhandeln. De 
ſchönen Minmen verſchwinden knmer mehr aus dem 

üüilb. Buntes Laub unb Ertta ſind reichlich zu 
haben. Ein Strüußchen Laub „ſtet 12 Mark. 

lonen verkauft, Die aleich 
den. Sie wurben aber frei 
Preie bezohlt batten un! 
tinem Diebitebl Gre witsescha 
Weren dus bem We der 
eicht verurte ite . eunb üaun, 
vuegil N. zu 1 Vaßr 9 

      

   

  

Weißktohl wurden 18—20 Mark, für Rotkohl ſchon 22 
bis 25 Mark getordert. Eine Kuclle Sellerie 

den 80 Mart verlangt, für gräßere Köpfe⸗ dementſpre⸗ 
end höher. Rolenkohl koſtet pro Pfund 5e Mark. 
ohrrüben koſten 8—12 Mark zatß MPfunb. Viel. 

Wruken ſind zu haben, doch koſten ie auch pro Pfund 
10 Mark. Für Kürbis werden fürs Pfund 4 Mart ge⸗ 
kordert. Grüne Tomaten koſten 10 Marl, reiſe To⸗ 
maten 50 Mart das Plunt. Nfeſterlinge, naß und un⸗ 
geſund, werben mit 35 Mark verkauft. Abfalläpfel. 
koſten 8—12 Mark, Taſelobſt 24—35 Mark. Olrnen 
gibt es ſogar für 40--45 Mark prö Plund, Aflaumen 
ſollen 18—30 Mark kyſten. 

Gänſe und Enten koſten heute ſchon 140 und 160 
Mart das Pfund, Hlhner loll man mit 400 und 600 
Mark pro Stück bezahlen. Die Bauern verkauſen 
Hühner le nach Grötze mii 150--200 Mark. Vutter 
gibts wahrſcheinlich nur auf altbekanntem Wege. Eier 
koſten proü Mandel 340 is 440 Mark. 

Füür Schweinefleiſch werden ſchon 340 und 380 Mark, 
für Hamelfleiſch 120—170 Mark und für Rindfleiſch 
0U bis 130 Mark für ein Pfund verlangt. 

Auf dem chiſchmarkt, wir Immer, Fiſche im Uever ⸗ 
flu. Aber die Preiſe! Für Flundern ſoll man 45 u. 
50 Mark bezahlen. Für Pomuchel werden ſogar 70 
und 80 Mark verlangt., Knurrhähne koſten nur 10 Mk. 
das Pfund. Als Delltateſſe gelten wohl kriſche Breit⸗ 
linge, deun es werden 100 Mark für ein Pfund ver⸗ 
langt. Daneben kann man grüne Heringe zu 50 bie 
80 Mark für das Pfunb erſtehen. 
Die Hausfrau weiß nicht mehr, ſoll ſie weinen oder 

   
  

   

   

   

mit auſehen muß. Aber hoffentlich bringt das Trei⸗ 
ben der Profitjäger die notleidende Bevölkerung we⸗ 
nigſteus zum Nachdenken und zu der Etnſicht, datz das 
Nolk es ſelbſt in der Hand hat, dieſe Zuſtände zu än⸗ 
dern: Wenn nur jeder tatkräftig für den Sozialismus 
arbeitet: Traute. 

— —— 

DPie Uuſevthaltsterechtiaung der polnlichen crhesliſe 
Der Senat hat lich damit einverſtanden erklört, daß vußer 
den bisherigen auf Grund des Abkommens vom 8. Oftober 
1921 angemeldeten Schiffen der polniſchen Kriegsmarint auch 
bas Schift Krakowiak den Danziger Hafen vorläufla 
phne perberige Anmeldung benutzt. Unter dle Beſtimmungen 
bes genaunten Abtommens ſallen nunmehr folgende 18 
Kriegskahrzeuge: Kommanbdaut Villudski, General Haller, 
Basfolka, Cbalta, Unbitwa, Mewa, Käaszub, Krakowfak, 
Mazur, Poßhalanin, Slazak, Kulamiak, Musliwu. 

Kenderung in den Kursnotlerungen an der Böürſe, Wemét 
Beſchluß des Bürienvorſtandes werden an der hieſigen Börje 
nom Soun nabend, den 21, Oktober adß die Weſtdeviſen Bolland 
und Frankreich nicht mehr für je hunder Einheiten, ſondern 
für ſe1 Sfl. und 1 Fre. notlert. Die Spaune swiſchen dem 
an der Börſe ermittelten Mittekrurs für alle notierten Sor⸗ 
ten und Pcuilen wird nom 21. Oktoßer 1025 aß ant 14 Pro⸗ 
395 erhöht, ſo baß die Spanne zwiſchen Geld⸗ und Briefturz 
55 Prozent beträgt. 

Norwegiſchen Konſulat in Danzig. Die noregiſch⸗ Re⸗ 
gieruns hat Herrn Sigurd Owren, Direktor der Bergenkke 
Baltle Trausports Vid., Danzig, zum norweglſchen Konſul 
ernannt. ů 

Stadttbeater Danzin. Sonultag, ben: 22. Otlober, abends 
7 Uhr: „Fidelid“. Oper in 2 Atten von L. van Bretboven. — 
Motitag, abends 7 Uhr (E 1): „Die Zaußerſflkte“. (Taminv: 
Frehy Buſch.) — Dienslag, abend 7 uhr (D U): „Der Vul⸗ 
kan“. — Mittwoch, abends 7 Uür 1E 1]); „Dte luſtiae Witwe“. 
— Wonnerstag. abends 7 Ubr (A 2. — Zum letzten Malel): 
„Graziella“. — Freirag, abendtz 7 Uhr (V 2. Neu einſindlertt): 
Hiweni der junge Wein blütht“, Luſtſpiel in 8 Akten von 
Blörnſtlerne Biürnſon. — Sonnabend, abends 7 Uör (C2. 
„rmäßiaie Schauſalelpreiiethz, Kabale unt Liehe“, Trauer⸗ 
ſplel in à Akkten von Hpiedr. von Schiller⸗ — Gonntan, vorm. 
12 Ußr: 8, Kliterär Morgenfeler: Dr. Alfred Kerr, Berlin: 
„Leiſtng und die heutige Kritik“. — Aßends d*„ ußr: 
„Lohengrin“. 

„Sterblichtei und Aitaholverbs 
ſchreiht: Der Gefnnöheifskomm Har Dr. Copeland erklärte, 
düß das vergangene Juhr die niedrlaſte Ziiſer aller Toden⸗ 
fälle und den liefften Stand der Kinderſterblichkeit zu ver⸗ 
zeichnen habe, die ke erreicht wurden. Die allgemeine Sterb⸗ 
lichkeit belzuft ſich auf 11, 2 v.⸗Ter ſchun 1921 außerordentlich 
gering, betruß ſie 12,B8 v. Vör zehn Jahren 16 v. T. Noch 
flärker iſi der Rückgaug in der Kinderſterblichteit, die in die⸗ 
ſem Jahre 71,/1 v. T. betrͤat, eine Zahl, die von keiner großen 
Sladt der Erde erreicht ward und 1930 nuch 85 v. T. betrug⸗ 
Der Rüclgang von 13 v. T. bedeutet das Leben von 2000 
Kindern. — Würden dieſe Iuſtände, die Neuvork als die 
Sladt der kieſſten Kinderſterblichkeit darſtellen, auch ohne 

WAlkopplverbot eingetreien ſein? 
Ueker Nie W. Aekerx die Wirtungen, Nie- Las- Arshelseret i 

land gehabl hat, wird auf Grund eines Vortrags vom Tr. van Dr.   

Rohl ilt beute wledrr ſchr kin Preſſe geſtiegen. Für 

lätchen, wenn ſie die wahnſinnigen Preißſteigerungen; 

ſchtich'btranfbelien iſt bereits zu verzeichnen. 

25—80 Mark. Für Blumenkobk mittleret Gröbe wer⸗ ů 

l 

é    

Die „New Vork Tribune““ 

ö „ 65 

e 5 
v- Sch 55 5 * 965 —* zönau ‚8S. 

Desbon Gai e⸗ 4.58-·-4•61· 
ülmwm Neuhorſterl i‚n 2.02 ＋. 2,08. 

Graudenz .... A. ——— E 

AngeRi Nie a-AIfSHelserPseti- N     
  

   Lleichreittn 
wit enP. Mapltieit Geirente von 2 üreeni Kiſsbstorbeanl 
abnden. Ou den Arrrheten teente men & Mrei-n 18r⸗ 
gen larn Ritodbol kanfer, Aümäblich aber griff man zu kki 
Leren Wehnnabmen, Srote und Wrtränte 
Alkepstachait, ettanet, Eöbrptesentſae 
* Kerüärbtunng aus Nen KHput 

ekung 250 725 1 ber A üü .— 
Uribe, Befrus im Wus Iiüeh nür onen — 
e aile der Rerbrauch an Allobol (den ans Ctans ent 
aeichmnenelten uns in (ocheimdran:reien ſabritrten Ulle⸗ 
bol rnit ingercchnett auf eima 18 Urosent im Nerbltuth 
krüher geſunken. Die durch geſesliche Wetimmnuus cefclanſe⸗ 
neu Brauereten wurden für indukriele Iwecke nerwendel, 
die Arbetter auherwertis belchättiat, Jſo daß 2* Urbeiti⸗ 
loßtakelt nicht enttand. Die Mchrzabl. der Be Slkernnt. 
baupllochlich bie Arbetter, i ßeute zuftieben mit dem Wer 
bot. Dir lagialt ebensahaltung in beſfer, bie Sterbl 
gertiger gewordey. Qin Ruückgang der Gemes⸗ Ee 

      

    

          

    
    
    

    

   

  

Sen D⸗-gneh zermalmt. Als der Uigentämet ‚ 
Wuſtav Kb41. aus St. Arag, W: aner —8 *      

non 
Wagen dina in —— 
lief davon. Der Verungllickte war 50 5 
hinterläßt Frau und 4 unmütndige Kind 
aiück wird daraunk zurürkgeflührt datz die Schranke nicht 
rechtzeitig heruntergelaſſen wurbe, 

beu Siſhers ein ckindes. Der 168 lährigr 
bes iſchers ſich tue 
Wohnung erhungt, alt bie Eltern abwelend ware 
Was den Jungen zu dieſer Verzwvelflungotat gelrie⸗ 
ben hat, iſt nuch nicht bekannt. 

Zu dem Straßeubahnunfal am Meugarter Tor wird noch 
mitgeteilt, dat der Unfall lich an bem ſogenennten Gecis 
ereignete, wo die Siraßenbahn dicht am Bürgerſtelg entlang 
fährt. Frau Steiſen, Karthiuſerttr. 130 wohnbaft, and auf 
dem Bürgerſteig und winkte anſcheinendb einen Wagen zu, 
Ser auf ber anbern Seite der Straße kuhr. Das Herannahen 
des Etrahenkahnwogcus hat die Frau wohl nicht bemerkk, 
denn plötzlich verlleß ſie den Würgrrſtelg und lief birekt 
gegen die ſahzeunde Bahn. Ter Fäbrer vrachte den Sagen 
ſofyrt zum Steten, konnte aber das 4 deunt nicht mehr 
verhinderr. Die Berunaluch 
Mäder gekommen, tie re Goere 
Kypfhant abriſſen. Ferner Laun die aie Sran Memverlehiungel. 
Dem Straßenbahner trifft Vketae Schuts an dem 
Unfall. Schuvoporifiſten truen die Verunnkiückte nach der 
Schurowache im⸗ Regterunasgebäube, von wo die Frau naeh 
bem Häßttichen ankenhauſe veſchafft wurde. 
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Oliva. Eint Sttuns. der Gemeindeverorb⸗ 
neten finzet“ am Montag, den 28. Oktober, nachmittaas 
6 Uyr, in dex Aula dek uzeums ſatt. Vie Taaesordnung 
umfaßt 16 Punkte. 

Tiegenhef. Verbilllete Kartoffeln wurden an dle 
ninderbemi e »VBevölkerung mil einem Höchſtpreiſe von 
150 Mk. pro ZJentner abgegeben, Ais minderbemittelt allt 
derjenige, deſſ⸗ Done Seten zuber dem 
990 5. 5 Aaber 192K. i 5 
berechtigte Pet 
und Lertoßeſ heldſtverſorger Woren nicht erüchfichtigt werden. 
In Froge kommen haupt —— Klelnrentner, Juvalldenreniner, 
Armenunterſtützün hänger, Penftonärc. Beamtenwitwen 
und Kriegsbeſchäbigte. Anträge ſind bei den Ortsbehörben 
Magikrate, Gemeindevorſteher). eiee Daßei ſind 
teuerzettei und eine Beſcheini, — eitgebers über die 

     

            

   
     

   

  

   

                    

   

    

   

  

     

  

85 5 jes Einkommuins im er 1922 füir alle 
Eohn und Berdilenſt ſfähenden Fämilienangehörigen vor⸗ 

zulegen. — 

Slanbegamt vom 21. Oktober. 1922. 
Todesſülle: Drge Oplfez an, Wöfrüifküh E Zlellecß 

71 F. 4 M. — T. ö. 185 1.3 ranz Hxensmeler, 8 Tage, 
— Heizer der 4. ü5. 8.—7— „Mäarine Plonier⸗Batalllons 
Frith Matern, fat 2. J. — KX. b. Würknerelbeßserd Eduard 
Nebe, 2 L. 1:. M. ö‚ ———— 
—ꝛ—p—‚ßͤꝗ¶⸗93.—ß«‚— 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
(Feſtneſtlellt um 12 Ubr mitlags.) — 

Kauen Bö Mark: 38.— am Vartage 22.— 
Amer. Dollor; 4J5300 „3450 

Phund: 1800⁰ 2„ — 16000 

Tenbenzt eigend. 

    ia wecbrichren. am 21. Sriober W 
Wwafkerſe 110. 4. 23* Piostaueß 10 K2 

i. 2.60 J. Lontauerſpitze 

Sorioß 1851 10 355 10. Dircdan 
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Berantworklich fur Pollit Eruſt Due E, Banzia: 
für Danziger Machrichten und den⸗ forigen Teil Hrt 

—Weer Dantzlg;-Inje 
Druck vyn K. u K. Geüßt 2. WU Danic
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echv-tren Kampte 

Nachruf. 
Nach hartem Karnpfe ging unmer Freund 

Winelim Slegmeper 
am Mittwoch, den 18. Oktober freiwillig au dem l.eben. 

Die Enäscherund (indet am Diemtag, den 24. Oktober, nach- 
mittam 3 Ult im Krematorium itatt. 

Krünte und Blumenichmuck verbeten. 

Daunrig, den 21. Oktober 1922. 

— 65 

Mmwoch, Gen 15. d. Mu. vyroGhlet 
Diarlich aud uerwATO unsor l. Vot- 
sitzende. det Gencsse 

Mieüm Stegmeyor 
Srit Regrandung underte Grgruppo 

tand er in unermüaducher PHichterfülhen:r 
an deree Spitze. Et vat und in unnerten 

ein vnersenlicher 
Kargernd unc Kohter. 

Wit werden zemer immer podenken! 

Leumeer Arbeitr-Amäamrieubest 
DUνιιν Daunig. (414 

Aes dem L-e ch=e everMt der 
Prediger anπππενr Ueneind, 

nem Wilhelm Siegmeyer 
Hraverad hen it a dor Kahre deses 

vtmber rig en. 
Mannas, Tod fär uns ein ckrerr 
Vertust lat. Beis 

Die Freit roſlelöte Bemeiate Bantlg. 
ie Einaschrvung der L-cicbs fadet am 

hienatag, dens 1. — 5 Ubr steat,. 

tafkrakügen, ateu bütsberchen 

  

lb Füni 
Dhrckl.: B. Euuaui / KXet. Leii.: Uu0 btgen 

Täglich Konzert 
und Kabarett 

FEriir Rühr Hansbver-Duc 
rA, RVer SOUesenUchset 

Adcelt l. eren 
VIIMAer 

Nach Schlufl det Kaberetta 
grolle Reunion ̃ů 

  

Mber Hel vn 9—12 vorm. u. 4½1—G!⸗ 

  

LicRrhild-TFREster 
SansenmaorktNr? 
vnoeute grohe Premiore l 

Ein ediex Erschſchmhes Werk: 

Der Graf 
wvwon Pharolais! 

os⸗s 2 Drems C. Renalssanee in Akten 
unch W8 ‚ urd Bece- Hofmanns Traverspiel. 

i den Hauptrohrn: 
EKyn May, Eugen Kiöpter. Jos eph Ktein. 
Witnelm Dieterle, Perd. von Alten. 

utee: ee; 

Edie Liebe und der Suff! 
Vin Lustspiel zum Totlnchen in 3 Alicnm 

Oerhard Dammans, Hapst Decge. 

Vorverkaut tsglch von 5—3 Thra 

Georg Leu 
Käthe Leu 
Herbert Seliger. 

Studttheater Danzig. 
Düreükrien: Nuboff SGever, 

Heute, Bennabend. den 71. Oht., abende 7 ihe! 

Deuerkarten B l. 

Die luſtige Witwe 
Operettt in à Akten (tellweilſe nach einer fremben 
Drunbidee) non Niklor VCbon und Les Stein, Muftü 
von Jrem Lebsr. In Szeut geistzt von Erich Sternech. 

Mufikaliſche Leilung: Eubwig Schleht. 
Inſpektion: Emil Werner. 

Perſonen wir behannt. Ende 9½. Uhr. 

Sonntag. dan 22. Oktober, abends 7 Uhr Daurr⸗ 
Letten boben Keine Gültigneit. Fideklo. Oper. 

Mostag. den 21. Oktober, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
berten C 1. Ple Zeuberflöte. Oper. 

Dlemstag. den 4 Oxtober, abends 7 Uhr: 
karten D1. Der Ouihen. Luhivie. 

Dauer · 

  

SSssse 

Wilhelm-Theater! 
Allabondlich 7ι½ Uhr: 

Gastspiel 

Otto -Reutter 

Captaln Frohns funf 
cdressſerte Seelöwen 

enttal. 
ö E — 

Vom 20. bis 26. Otiober. 

Doern RerverynhenGde üteinlan! 

Der Sinn des Todes 
Die grohe Troyöcdle in 6 Akten. 
Hlauptirolle: Andrée Nor de= 
beste früntbsiche Darstoller 

das Schwarze GSeslehti! 
Abontieuertlim ꝶ Mten. 
Hxauptrohe: Frita CGrelner 

Irin wofestodhe e Ut Hannee 

8• ü ü Deheeee 5OU cen 
Achtung Ab heutef Die grode Sonsation !“ 

Der rote Handschuh 
Monvmontal-Abentever-Wüe- Wosi- Vui 
in ö Abteihengen. . .5, Akten. 

Attsung: Der Mouheng Ler Eoler t au,. 
in Nahmen —— Nalurantuchmen ien Uir- 

wilde Rollerrrened der —— gey⸗ 
2＋onete Verteitongen und atembefavbende 

Semeahogen ad, 
In cer Haeptrolls: iar Walbampt“ 
Amerma= Woultehenn Sealossdamnalleri. 

Fecnet: „Die Enttarvung“ 
(apenteuer oiner Braut) 

Sereations-Drama in 5 Aklen mü Riu Mabeck. 

Lustspleleinlagen! 
Bentun der letrten Vorstellung 9 Vur. 

  

Sämtl. Drucksachen 
In keschmsekroller Ausfüttrunt llefert in 
Kürzester Teit bei misIzen Prolgon 

(Wocbentiags: 
Sonntags: 

BoOREE UND 0 

Vornehmes Lichtrplalhaus 
Luhapee 7. Teterhes 6610 

— —— 

Wir dringen wie immer ein roichhultiges 

fHAeKITter Prasramm! 

Ab Preita,, den 20. Outober! 

WDIM 
Tegebuchbiltter aus dem Lobog elner 

unglacelichen Fruu. 
Prichtiges Drams in 5 Akten mkt 

Olat Fönss 

„Die Latselnafte Ehie“ 
Dim Jettris 2. Tall. 6 Akte aus dem Leben 

eines Gieckerittetp, odor 

Vom Stroleh zum Miihloenür 

Der dicke Bil bummel 
gu Wonn lunge Ehomünnor 

Seitensp nge machen 
Eine lustige Angelegenhelt in 2 Akten. 

Vortohrungen: 

4, 6 und 8 Uhr 
8, 8, 7 und Uhr 

Bochdrukerci J. Ochi a Cœ., Kleine Anzeigen 
Dbeunslg, Am Spendhnus 6. Tolephen 3200 In unsrer Toltunt alud 

EEiA unet erfolvssih. 1 
  

LSpernglas   
  

    

Liuaduur Mahbeis Lunoaapie l.-B. 
Danzig, Pleffterstadt 52 

Tolegt.-Adr.: Compania 
EXPORT 

LEBENHNSMITTEL. I S:LZ 11 MEHI. 
nùνιEHuπEI 11 ARXENEIMITTEL. 

Telefon Nr. 6300— 6301 

IMPOnT — 

mit Pexlmutterverſchalung 
zu verkaufen. Angebont 
unter V. 969 an die Exp. 
der Vollieſtimme. . 

Einige Damenulſter 
bill. zu verkauf. KuklewskH. 
Gr. Wollweberg. 4, 3. si 

Sofd, Bettgeſtel 
mi Matratze 

zu verkauf. Beſicht. 1—3.       
  

  
  

Dai ies Miüänrunüs Proprümml! 

LIBELLE: 
Abends dis ) Uhr Bler-Kabarett 

Anschhehend Woln-Haharott. 
Vorverkanf 10—1 Uür Oebr. Freymann. 

i 
j j 

ů 
j 
̃ 

SSeeeseste%t%%%ee 

Freie Volksbühne 
uu Sonmtas, 22. Ohiober, Serie D, nochm. 2 Uhr 

  

Im Siadttbeater: 

Iphigenie auf Tauris 
Schanſpiel in 5 Aͤkten von Wollg. Goetht. 

Die Ausloſung der Platzlarten 
Onkt. in der 

„Atmmer 42, 
Ihr nachm. 

Am Sonntag. den 22. Oktober, versß I! Ubr. 
im Stadtideater „Spasfeler⸗ 

M etropol- 
U006 

Dominiherall 12. *4 

ſerfvisi fär Scrär 7;, am 23., 24. K. G.ibe, Drenſüusviaß H.2.1 S. 

  

ELuc Kente ran L'ebernuneen nnd Sen- 
cafionen bringt Eimo Lincoln. Ainerikas 

12:00Natsigster Viimdarsictler in 

Elmo der Furchtloſe] 
(Toraans neue Mission) 

Erisodc- 

Die Floammen des Todes. 
Jecde IPisvdc irt fur sich alleiH π tH. 

Hiinſtleriaunen 
EeSH lehme mtit Egceit NfAE 1. 

Conred LVeidt. 

  

  

BestipchIte, gediegtre Atutir 

Peter 

ADdrMμH eα 

Herstellet: Bamt v Tyvl. 

Ein wasserfester Hocht 
ohnegliiah en, 

Danxtg, em Tro 
chemische Fabrik G. w. b. u 

Ganz 
EEi! 

Urbin 
nur æu erreichen ö 

Schrader, 651 
Barbaragaſſe 65, 1 Tr. 

U 
Achtung! 
Komme ſelbſt und zahle 

die höchlten Preiſe (bis 
30000 Hmas für gebr. 
Nähmaſchinen, 

nur Kundſchifſchen. Eine 
Poſtkarte genügt. Anged. 
unt. V. 975 an die Exped. 
der Volksſtimme. (7571 

DLLLLL 

Sacharin 
kaufe jeden Poſten u. erb, 
Angebote unt. k. 861 a. d. 
Exded. d Volksſtimme. (, 

Gute Mandoline 
und Puppe 

nebſt and. Spielſachen zu 
Rauf. geſ. Dienerg. 13, . (t 

Hobelbank 
uu Faufen geſucht. Angeb. 

(7 324 unt. L. Lad an d. Exped. 
  

internationales Speditionsbureau 

— der Volkaſtim * 

Schreibmaſchine 
mit ſichtbarer Schrift zu 
Kaufen geſucht. Wrbe 
unter E 925 a. d. Exp. d. 

Georg Silberstein & Co. i 
Danzig, Langgasse Mr. 73 (5—6 Gir. Tragfähigkeil) 

zu Haufen geſucht Ain. 
unter E 929 a. d. Exp. 85 
Volkellimme. 

  

é Tollette- u. 

    
  
    

Haus seiten 
Schmierselfe 
Bleichsoda :: 

FAGH 
Seifenp ulvef 

Mias 50 000 Nut 
für gebr. Dam.- u. Herren⸗ 
Nähmaſchinen, auch 0 

nicht nähen (Rundſchiſſch.) 
Kaufe Pelzkragen Geßei 
hohen Preis. Angeb. unt. 
. 252 an die Exped. der 
Volkeſtimme. K 

Rohbernſtein 
Fahrik regalſrei, —— kauft 

Engl. Dbamm 26 1.    


